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Hierzu zwei Beilagen.
* Weltlage.

Oldenburg , 21 . Oktober.
Tie Frage der neuen Stenervorlagen,

mit welcher sich der neue Reichstag nach seinem Zusammen¬
tritt im nächsten Monat zu beschäftigen hat , wird immer
schwieriger; es ist nicht anzuuehmeu, daß die geplante Tabak¬
steuervorlage ohne recht erhebliche Aenderungen Gesetz wird,
und ob sie dann einbringt , was sie einbringcu soll,

° bleibt
abzuwartcu . Die „ Nordd . Allg . Ztg.

" bemerkt zu ihrer
früheren Ausführung , daß durch die Tabakfabrikatsteuer beim
Rauch- und Schnupftabak eine Verteuerung vorausichtlich
nicht eintreten werde, es sei hierbei selbstverständlich nur an
die minderwertigen Sorten gedacht. Uebrigens werde das
genannte Blatt in der nächsten Zeit in der Lage sein , eine
Berechnung der voraussichtlichen Wirkung der fraglichen
anderweiten Besteuerung des Tabaks auf die Preisbildung
der Cigarren und des Tabaks mitzuteilen . Das ist mindestens
sehr wünschenswert. — Aus Mannheim wird jetzt ge¬
meldet, daß die in der letzten Zeit wiederholt aufgetauchten
Gerüchte, die badische Regierung sei mit den Tabak-
fabrikatsstenerprojekten nicht völlig einverstanden, ihre Be¬
stätigung dadurch erhalten , daß der Groß Herzog von
Baden eine Abordnung von Werkmeistern aus Cigarren¬
fabriken empfangen und sich gegenüber deren Einwänden
gegen das neue Projekt sehr sympathisch ausgesprochen
haben soll. Ferner verlautet , der Regierungspräsident der
Pfalz, von Auer , sei in Sachen der Tabakfabrikatsteuer nach
Berlin gereist. — Die Aussichten der in Rede stehenden
Steuervorlage können durch solche Meldung gerade nicht ge¬
winnen , sie bestätigen nufere neulich ausgesprochene Ansicht,
daß eine Mehrheit für die Tabakfabrikatstcuer vielleicht noch
nicht einmal im Bundesrat zusammenkommt. — Neuerdings
werden wieder verschiedene unrichtige Mitteilungen über
weitere Steuerpläne in Umlauf gesetzt. Auch eine Reform
der Branntweinsteuer wird in Aussicht gestellt. Aus unter¬
richteten Kreisen aber verlautet , daß zur Zeit die Steuer¬
pläne der Reichsregierung sich auf Tabak , Wein und
Stempel beschränken , und zwar ist auch ein Reichs¬
stempel für die Eisenbahnfrachtbriefe in Aussicht
genommen. Alles andere ist, vorläufig wenigstens, in das
Gebiet der Kombinationspolitik zu verweisen. Auch über
den Fortgang der deutsch - russischen Hand elsvertrags-
verhandlungen werden keine zuverlässigen Nachrichten ver¬
breitet. Es scheint sich dabei noch wenig verändert zu
haben . Vielleicht glaubt die russische Regierung , unter dem
Eindruck des Besuches ihrer Offiziere in Paris , die sogar
dem Begräbnis Mac Mahons beiwohnen werden, dort eine
neue Anleihe aufnehmen und damit die zwingende Geldnot
abwehren zu können, die sie am ehesten veranlassen könnte,
in Sachen des Handelsvertrages mit weiteren Zugeständnissen
herauszurücken.

* -i-
*

Der preußische Kriegsminister von Kaltenborn
ist jetzt thatsächlich von seinem Posten zurückgetreten. Der
„ Reichsanzeiger" verkündet bereits , daß der Kaiser das Ent¬
lassungsgesuch des Kriegsministers genehmigt habe, zugleich
ist ihm vom Kaiser das Großkreuz des roten Adlerordens
mit Eichenlaub und Krone verliehen worden . Schon bei den
Verhandlungen über die Militärvorlage fiel die geringe Be¬
teiligung des Kriegsministers an den Debatten auf , während
Caprivi , die schwere Aufgabe der Verteidigung und Durch¬
dringung der Militärvorlage allein zu lösen hatte , und nach
Annahme derselben durch den Reichstag galt der Rücktritt
des Kriegsministers als gewiß. General von Kaltenborn-
Stachau hat das Portefeuille des Krieges im Jahre 1891
(als Nachfolger des Generals Verdy du Vcrnois ) übernommen,
als sein Nachfolger ist jetzt ernannt der General Bronsart
von Schellendorf, der Bruder des Generals von Bronsart,
der von 1883 bis 1889 den Posten des Kriegsministers be¬
kleidete. 1833 geboren, trat er 1851 in die Armee ein,
nahm 1864 an der Belagerung der Düppeler Schanzen , an
dem Feldzuge 1866 im Hauptquartier und an dem Kriege
1870/71 als Chef des Generalsstabes des 9 . Armeekorps
teil . 1880 wurde er Generalmajor , 1884 Generalleutnant.
Im Jahre 1888 wurde er kommandierender General des
dritten Armeekorps und 1890 in gleicher Eigenschaft als
Nachfolger des Herrn v . Caprivi zum zehnten Korps versetzt.
Aus dieser Stellung wurde General v . Bronsart auf sein
wiederholtes, durch Kränklichkeit seiner Gemahlin begründetes
Gesuch im Januar d . I . zur Disposition gestellt. General

v . Bronsart gilt als ein hervorragend befähigter General,
dessen Ernennung zum Kriegsminister als eine überaus glück¬
liche Wahl bezeichnet wird . Der neue Kriegsministcr hat
freilich keine Gelegenheit, seine Kraft im Kampfe um „ große
Vorlagen " zu erproben, — er möge daher seinen Ruhm
darin suchen , den mancherlei sehr berechtigten Wünschen nach
Reformen — namentlich auf dem Gebiete der Militärgerichts¬
ordnung — entgegenzukommen und dieselben zu erfüllen.

* *
-p

Die politische und wirtschaftliche Lage in Italien.
Der italienische MinisterpräsidentGiolitti hat am

Mittwoch zu Dronero eine Programmrede gehalten, in welcher
er erklärte, daß Italien durch die Art seines Entstehens,
sowie durch seine politische und soziale Verfassung darauf
hingewiesensei, eine freimütig demokratischePolitik zu befolgen.
Die auswärtige, vom Parlament und dem Lande gebilligte
Politik beruhe auf den Allianzen, die den Frieden sichern.
Gegenwärtig habe Italien eine Periode wirtschaftlicher, schmerz¬
licher Depression durchzumacheu. Das Land müsse vor
Allem aus dieser wirlschaftlichen Depression emporgehoben
werden. Die Hauptursache dieser Krise sei die schlechte
Finanzpolitik gewesen , welche Ausgaben zu bestreiten
unternahm , die die Hilfsquellen des Landes erheblich über¬
stiegen, und welche die erforderlichen Kapitalien durch un¬
geheure, hauptsächlich im Auslande aufgenommene Schulden
beschaffte . Der Minister wies an der Hand der Statistik
nach , daß Italien seit 1884/85 bis 1892/93 von einem
Defizit im Betrage von 250 Millionen heruntergegangen sei
bis zu einein solchen von 14 Millionen ; in gleicher Weise
sei die jährliche Ausgabe für Eisenbahnbauten von 266
Millionen auf 29 Millionen herabgegaugen . Um aber die
Kalamität vollständig zu beseitige» , müsse der Staatsschatz
aufhören , den Geldmarkt durch große Ankäufe zu beunruhigen,
wenn er alle 4 Monate seine Zahlungen im Auslande zu
leisten habe, und es müsse sofort das Budgetgleichgcwicht
hergestellt werden, um die Notwendigkeit neuer Schuld ab¬
solut auszuschließen. Zur Begründung der notwendigen kräf¬
tigen Finanzpolitik werde die Regierung eine Reform der
Erbschaftssteuer und eine progressive Steuer auf
Einkommen über Frks . 5000 Vorschlägen . Durch diese
und andere weniger wichtige Reformen würden 40 Millionen
neuer Einnahmen erzielt werden, die zur Feststellung des
Gleichgewichts genügten. Bezüglich der inneren Reformen
sagte der Minister energische Maßregeln gegen die aufhetzerischen
Agitationen der Arbeiter in Sizilien zu , sowie eine Besserung
der Lage derselben.

Der Ministerpräsident Giolitti ist gewiß ein ehrenwerter
Politiker , aber seine Energie , die gerade in einem Lande wie
Italien so sehr erforderlich ist, besteht zumeist in Worten und
nicht in Thaten . Schon bei Uebernahme seines Amtes hatte
das Ministerium große Reformversprechungen gemacht und
— so gut wie nichts gehalten . In diesem Sinne spricht sich
auch die Mehrzahl der italienischen Blätter über die Rede
von Drvnoro aus. Auch die römische„ Italic" stimmt ein
in den Chorus der Mißvergnügten . Die Rede Giolitti ' s sei
nur eine sehr mittelmäßige Leistung und voll Leichtsinns, der die
Haupteigenschaft Giolitti 's zu sein scheine , dies trete umsomehr
an den Tag, als die von Anfang bis zu Ende von Optimis¬
mus überfließende Rede keiiien anderen Zweck verfolge, als
die Ankündigung neuer Steuern. Sehr reserviert äußert sich
die „ Tribuna," die zwar den demokratischen Charakter des
giolittiamschen Programms teilweise anerkennt, allein beklagt,
daß mit der Einführung der progressiven Steuer nicht die
Entlastung der ärmeren Klaffen Hand in Hand gehe. Der
sozialistische Abgeordnete Colajanni erklärt im „ Giornale di
Sicilia," seine Partei plane keine Lostrennung der Insel vom
Königreiche, sei vielmehr entschlossen , das Vaterland gegen
jede fremde Invasion verteidigen zu helfen. Sollte dereinst
in Sizilien eineRevolution ausbrechen , so werde dieselbe
einen sozialen, nicht separatistischen Charakter tragen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 21 . Oktober.
— Der Kaiser gedenkt morgen, Sonntag, zunächst an

der Feier des Geburtstages seiner Gemahlin teilzunehmen
und sodann am Nachmittag mit dem Kronprinzen zum
Jubiläum des Königs von Sachsen nach Dresden abzurcisen.

— Vom Fürsten Bismarck. Die „ Köln . Ztg .
"

brachte die Notiz , I)r . Chrysander hätte in einem Briefe nach
Weimar mitgeteilt , Fürst Bismarck werde demnächst nach
Varzrn übersiedeln. Wie aus Hamburg gemeldet wird,

beruht diese Meldung direkten Informationen zufolge auf
Erfindung . Da in der Familie des Grafen Herbert Bismarck
einem frohen Ereignis entgegengeseheu wird , ist die Fürstin
Bismarck nach Schönhansen abgcceist.

— In Bezug aus die deutsch - russischen Zoll-
vcrhandlungcn war das Gerücht verbreitet , daß die in
Berlin weilenden russischen Unterhändler im Begriff stünden,
nach Petersburg zurückzureisen, um neue Instruktionen ein-
zuholcn . Diese Meldung ist, wie die „ Nat. -Ztg.

" vernimmt,
unbegründet . Dem Anscheine nach handelt es sich dabei um
Gerüchte, welche von russischen Interessentenkreisen ausgesprengt
werden in der Erwartung , dadurch auf die deutsche Regierung
einen Druck ausüben zu können . Der Zollbcirat hielt seine
erste Sitzung am Montag ab und ist gestern noch zu einer
zweiten zusammengetretcn.

— Aus Straß bürg i . E . wird gemeldet: In einem
Aufsehen erregenden Leitartikel fordert der „ Elsässer"

, das
offizielle Organ der uuterelsüsfischen Klerikalen, die reichs¬
ländischen Klerikalen zum Eintritt in das deutsche
Cent rum auf. Das Blatt bezeichnet diesen Eintritt als
den einzigen Weg , um den Verdacht des Protestlertums los
zu werden und ini Reichstag einen den Interessen Elsaß-
Lothringens entsprechenden Einfluß zu gewinnen.

Ausland.
Italien . Hochoffiziös wird aus Nom geschrieben : Der

ernste und würdige Charakter , welcher dem Empfange des
englischen Geschwaders in Italien verliehen wird, findet in
den politischen und diplomatischen Kreisen volle Beachtung.
Es entgehe niemandem, daß bei diesem Anlasse sowohl seitens
der italienischen wie der englischen offiziellen Kreise alles
vermieden wird, was irgendwie den Anschein einer Gegen¬
demonstration im Hinblick auf die Festlichkeiten in Toulon
gewinnen könnte. Die Gerüchte von einem Besuch des
Königs Humbert in Spezia zur Besichtigung des englischen
Geschwaders, von einer Aufwartung des Kommandanten des
englischen Geschwaders, Lord Sehmour, beim Äönigspaare in
Monza sind vollständig unbegründet . Mau sei überzeugt,
daß die Bedeutung des Besuches der englischen Schiffe an
der italienischen Küste im gegenwärtigen Augenblicke auch
ohne derartige Zuthatcn von niemandem verkannt werden könne.

Italien . In Genua ist , wie erst jetzt verlautet, am
Dienstag gegen Crispi ein Attentat versucht worden.
Als sich Crispi an diesem Tage in Begleitung von Freunden
nach der Gallerte Mazzini in Genua begab, wo ihm ein Fest
gegeben werden sollte, stürzte sich ein Mann auf ihn und
versuchte ihn niederzuschlagen. Ein zufällig anwesender
französischer Journalist deckte Crispi mit dem eigenen Leibe
und streckte den Attentäter mit einem Faustschlag nieder. Das
Handgemenge dauerte , da auch noch andere Personen ein-
griffen, etwa zwanzig Minuten . Dabei wurde ein Garibaldiauer
verwundet weggerragcn. Crispi blieb unverletzt.

Frankreich. Marschall Mac Mahon ist in einer
nicht gerade glänzenden Vermögenslage aus dem Leben ge¬
schieden . Als Präsident der Republik hatte er Schulden
machen müssen, die schwer auf seinen Gütern lasteten, und
welche er als treuer Familienvater zu tilgen bemüht war.
Zwar hatte das Budget seine Repräfentationskosten gedeckt;
allein es ergingen in jenen Tagen an die Parteiführer so
starke pekuniäre Anforderungen , daß mancher dabei verarmte
und aus diesem Grunde mehr als eine Geldheirat mit titel-
süchtigen Amerikanerinnen geschlossen werden mußte.

— Die Festlichkeiten zu Ehren der russischen
Offiziere nehmen in Paris ihren ungestörten Fortgang.
Nur ganz vereinzelt kommt es zu kleinen Demonstrationen . So
zogen jüngst 200 junge Leute durch die Ltraßen unter dem
Gesänge „O'est l '^ cksaoe , gu'il uous kauft" „ Elsaß ist es,
das wir haben wollen.

" Die Menge klatschte Beifall , die
Polizei verhielt sich teilnahmslos . Aber nach der anderen
Seite beginnen sich unter den fortgesetzten patriotischen
Ovationen auch die Ulkmacher breit zu machen, so daß be¬
reits häufig statt des „vive In Russrs" das Wort „ Kikeriki"
gehört wird . Die Polizei hat Maßregeln getroffen, das
Umsichgreifen derartiger Witze zu verhindern.

— Das „ Journal de St . Petersbourg" betont : „ Man
muß in der That anerkennen, daß die führenden Organe der
Presse Großbritanniens , ohne Unterschied der Partei, in der
gerechten Würdigung der Feste von Toulon und Paris über-
einstimmcn, daß sie den friedlichen Charakter derselben be¬
tonen und daß sie denselben einen günstigen Einfluß auf die
Erhaltung des Weltfriedens beimessen .

"
Großbritannien . Der Ber garbeit er streik in

England dauert noch immer fort . Der Maschinist Day in
Baydock hatte trotz Verwarnung seiner Genossen die Arber



wieder ausgenommen. Infolge dessen Zog ein Hansen von
etwa 5000 Streikenden vor dessen Haus und überschüttete
dasselbe mit einem Steinhagel . Das Haus wurde vollständig
demoliert und die darin befindliche Familie Dah 's teilweise
schwer verletzt. Die anwesenden 200 Polizisten erwiesen sich
als vollkommenmachtlos und erst dem herbeigerufenen Militär
gelang es , die Rotte nach heftigem Kampfe zu zerstreuen.

Amerika. Die Revolution in Brasilien scheint
gar kein Ende zu finden. Nach Meldungen aus Rio
de Janeiro nimmt die Kanonade zwischen den Forts und
dem aufständischen Geschwader an Heftigkeit zu. Einige der
aufständischen Schiffe sind durch das Feuer des Forts Santa
Cruz schwer beschädigt. Den Insurgenten fehlt es bereits an
Lebensmitteln . In der Stadt werden — diese Nachricht wird
allerdings von Seite der Regierung verbreitet — die Ge¬
schäfte in gewohnter Weise fortgesetzt. Präsident Peixoto
rüstet sich, gegen die Insurgenten auch zu Wasser vorzugehen.
Aus Rio »wird gemeldet, daß die dem Präsidenten treu ge¬
bliebenen Kriegsschiffe sich zur Abfahrt rüsten, um gegen die
Aufständischen zu kämpfen. Der Aufstand nimmt inzwischen
immer größere Dimensionen an . So haben sich die Behörden
von Desterro der Bewegung angeschlossen. Admiral Saldanha
da Gana, einer der fähigsten Marineoffiziere , ist mit dem
Fort Villegargnon ebenfalls zum Admiral de Mello über¬
gegangen und 700 Mann haben sich zu gunsten der Rebellen
erklärt.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
LDL. Stettin , 20 . Okt. Von gestern bis heute Abend

sind amtlich als Cholerafälle festgestellt worden : 6 Er¬
krankungen, die sich auf die Zeit vom 15 . bis 19 . d . M . er¬
strecken , sowie 7 Todesfälle , welche in der Zeit vom 16 . bis
20 . d . Mts . eingetreten sind.

LDL . Paris , 21 . Oktober. Nach Zeitungsmeldungen
gab ein Individuum, als die russischen Offiziere vom Äall
im Hotel de Lille zurückkehrten, auf die Menge am
Llaoo cks I'oxeru einenRevolverschuß ab. Es wurde
niemand verletzt. Der Dhäter , welcher verhaftet wurde , heißt
Willis und bezeichnet sich als revolutionärer Sozialist . Man
glaubt , daß derselbe geistesgestört ist.

LDL . London , 21 . Oktober. Reuters Bureau meldet
aus Washington , man habe guten Grund zu glauben , daß
Mitte der nächsten Woche die Abschaffung der Sherman¬
bill (des Silberankaufsgesetzes ) angenommen werde. Das Gesetz
werde spätestens am 4 . Oktober 1894 in Kraft treten und den
Sekretär des Staatsschatzes ermächtigen, Obligationen bis
zum Gesamtbetrag« vou 200 Millionen Dollar auszugeben,
sowie das gegenwärtig im Staa tsschatz befindlicheMünzmetall
auszuprägen . Ein derartig modifiziertes Gesetz würde die
Zustimmung des Präsidenten Cleveland finden.

LDL . London , 20 . Okt. Dem Reuter '
schen Bureau

wird aus Detroit (Michigan ) der Zusammenstoß zweier Züge
der Grand Trunk -Bahn bei Batitle Creek gemeldet. 25
Leichen sollen bereits unter den Trümmern hervorgezogen
sein ; ein Zug geriet in Brand und wurde vollständig zerstört.LDL . London , 21 . Okt. Einer Meldung des „ Times"
aus Philadelphia zufolge, ließ das Kabinett den Transaktions¬
plan der Demokraten , bis zum Jahre 1894 4 (h Millionen
Unzen Silber auszuprägen und Obligationen behufs Erhöhung
des Goldstandes auszugeben , zurückgehen.

LDL . Washington , 21 . Oktbr . Das Repräsentanten¬
haus nahm eine Resolution an , wonach die Zölle für Güter,
die auf der Weltausstellung von Chicago ausgestellt gewesen
sind, bis zum Betrage von 50 pCt. ermäßigt werden.

Theater und Musik.
Groftherzogliches Theater . Der an Witz und launigen

Einfällen reiche Gustav von Moser hat die deutsche Bühne mit so
manchem Lustspiel der Situationskomik beschenkt, welches sich zu
einer durchgeistigten Art des Scherzes emporschwang , daß man mit
ihm nicht rechten darf, wenn er im Taumel seiner Erfolge den
rechten Weg verlor und seine launigen Einfälle als Rohmaterial
auf die Bühne brachte . In dem Lustspiel „Der Hypochonder",
welches am Donnerstag zur Aufführung kam , erkennt man den
Dichter von „Das Stiftungsfest" kaum wieder . Was dort frisch,
motiviert und haltbar ist, erscheint hier farblos, unvermittelt und
lose zusammengefügt . Man lacht Wohl hin und wieder , aber man
erwärmt sich nicht . Man begrüßt in dem Lustspiel lauter alte
Bekannte, aber sie sehen uns mit schläferigen Augen an, in denen
geschrieben steht : „ ach, ich bin so müde , ach, ich bin so matt." —
Moser hat zu viel geschrieben und schreibt noch jetzt zu rasch. Es
wird ihm ergehen , wie es dem einst vielgepriesenen Roman- und
dramatischen Schriftsteller Clauren erging. Als dieser starb,
fragte man sich ganz verwundert: „ja, hat denn der noch gelebt ?"

Die vorgestrige Vorführung litt offenbar unter dem Bleigewicht,
welches dem Lustspiel angehaftet ist. Man gab sich zwar die größte
Mühe, das Ganze in Fluß zu bringen, aber wenn dieses auch bei
einer Scene gelang , die nächste verdarb wieder , was die vorher¬
gehende gut gemacht hatte. Die Schuld trifft hier nicht die Dar¬
steller , sondern das Lustspiel selbst. Es ist daher auch Herrn Seyberlich
nicht zum Vorwurf zu machen , daß er dem Charakter des Rentier
Birkenstock keine lebenswahren Farben abzugewinnen vermochte.
Dieser eingebildete Kranke , im Hause ein Tyrann und außer dem¬
selben ein etwas zahmer Hase , bewegt sich in lauter Extremen und
giebt dem Verkörperer desselben keine feste Handhabe. Fast ebenso
ist es mit dem Gegenstück davon , dem Kaufmann Sauerbrei beschaffen.
Herr Haneld bemühte sich zwar, eine richtige Zeichnung von diesem
Tyrannen außer dem Hause und dem zahmen Hasen im Hause zu
liefern , aber es wollte ihm nicht gelingen , den Zuschauer von der
Wahrheit des Charakters zu überzeugen . Zudem war der Streit,
in welchen: er mit dem Dativ und Akkusativ liegt , zu stark auf¬
getragen und hätte durch den Humor gemildert werden müssen.Den tiefen Emst verträgt dieser Charakter nicht , weil er in dem«
selben nicht gedacht ist . Die geduldige .Hausfrau Emma wurde
von Fräulein Ungar recht hübsch wieder gegeben , besser aber noch-dre an das Xantippentum streifende Ehehälfte Rosalie von Frau:

Aus dem Großherzogtmri.
(Der Nachdruck unserer rn^ Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 21 . Oktober.

Rektor Munderloh f.
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag entschlief um 3 Uhr

sanft und schmerzlos nach längerem Leiden der Rektor a . D.
Hinrich Friedrich Munderloh im Alter von nahezu 76 Jahren . Die
Nachricht von seinem Ende kommt seinem weiteren Freundeskreise
gewiß recht unerwartet und trifft seine zahlreichen Verehrer doppelt
schwer, da der Verblichene sich bis in diesen Sommer hinein einer
ungetrübten Gesundheit erfreute , die ihm noch manches Jahr wohl¬
verdienter Ruhe zu versprechen schien. Wer den freundlichen Greis
sich am Seminar -Jubiläumsfest noch so interessiert und lebhaft hat
beteiligen gesehen, wer ihn in anscheinend voller Frische auf dem
Gustav-Adolf-Fest in Varel noch Mitte August beobachtet hat, dem
wird es schwer, an seinen Tod zu glauben . Hätte nicht eine tückische
Krankheit , eine sich schnell entwickelnde Brustfellwassersucht , seine
Kräfte gebrochen , so wäre er, der in seinem Leben die Schule auch
nicht eine einzige Stunde wegen Krankheit versäumen brauchte , den
Seinen Wohl noch lange erhalten geblieben.

Der Name Munderloh hat nicht nur in der Lehrerwelt einen
hervorragenden Ruf , sondern seine Persönlichkeit erfreute sich
auch in allen anderen Kreisen von Stadt und Land einer solchen
Beliebtheit und Wertschätzung , wie sie nur wenigen zuteil wird, die
ihr ganzes Leben einsetzten, um einem wichtigen und weitwirkenden
Berufe treu und kraftvoll vorzustehen . Die vielfache Thätigkeitdes
Verstorbenenals langjähriger Rektor der Stadt- Knabenschule , als
Kreisschulinspektor des Kreises Delmenhorst, als Leiter der Landes¬
lehrerkonferenzen , im Vorstande des Gustav-Adolf-Vereins re.
brachte ihm einen so umfangreichen Wirkungskreis , wie wenigen nur
beschießen ist . Noch wenigere aber dürfen von sich sagen , daß sie
sich mit nicht zu übcrbietender Pflichttreue , dem sich ein bedeutendes
Können zugesellte , ihrer Arbeit widmeten , wie Rektor Munderloh.
Ein kurzes Lebensbild möge eine Schilderung seines Bildungsganges
und einen Ueberblick über die Summe eines trefflich angewendeten,
langen Lebens geben.

H . F. Munderloh wurde am 17 . November 1817 in Elsfleth
als Sohn sehr angesehener und Wohl situierter , streng rechtlicher
Eltern geboren . Sein Vater, ein wackerer Schuhmachermeister,
schickte dm Knaben in die damals schon große , mehrklassige , über
400 Schüler zählende Volksschule des Ortes, wo er sich stets und
besonders durch energischen Fleiß auszeichnete , so daß er mehrere
Jahre der erste Schüler war. Mithin lag es nahe , ihn den Lehrer¬
beruf ergreifen zu lassen , obgleich es den Knaben eigentlich zur geist¬
lichen Laufbahn trieb. Nach seiner Konfirmation (1832) kam er
jedoch, mit 29 andern von 70 Prüflingen ausgewählt, Michaelrs
1833 ins Seminar zu Oldenburg. Nachdem er hier zwei Jahre,
und zwar in der zwecken Klasse , mit gleich eifrigem Fleiß wie in
der Schule seiner Ausbildung obgelegen , erhielt er als Hilfslehrer
seine erste Stelle in Bardewisch (Stedingen). 1837 trat er wieder
ins Seminar ein , um die erste Klasse durchzumachen . Daß
er jetzt mit dem Amt eines Präfekten betraut wurde, zeigt
auch deutlich , wie sehr seine Lehrer seine Tüchtigkeit aner¬
kannten . Uebrigens wurde er während eines großen - Teils
des Jahres von jedem Unterrichte dispensiert , um als Lehrer der
mit dem Seminar verbundenen Uebungsschule schon einen verant¬
wortungsvollen Platz auszufüllen. 1838 erfolgte seine endgiltige
Entlassung vom Seminar . Er unterrichtete zunächst ein halbes
Jahr in Buttel , Gemeinde Altenhuntorf, dann eine gleiche Zeit
in Ovelgönne, bis er 1839 auf seinen Wunsch wieder nach Barde¬
wisch versetzt wurde, wo er fünf Jahre blieb . Michaelis 1844
verlieh ihm die Behörde die Hauptlehrerstelle an der ungeteilten
Schule in Bardenfleth, die er zweieinhalb Jahre inne hatte , worauf
er dann Ostern 1646 an der Vorschule zu Oldenburg (zum
Gymnasium und zur höheren Bürgerschule ) angestellt wurde . Ostern
1852 erhielt er ein Jahr Urlaub, um in Berlin Vorlesungenüber
die Naturwissenschaften zu hören , und zwar über Physik , Chemie,
Zoologie, Botanik rc. Darauf wurde er zweiter Lehrer an der
Stadtknabenschule unter dem „ alten Wicke," aber schon 1864

Dietrich . Wie leicht ist es , bei diesem Charakter des Guten ein
wenig zu Mel zu thun, denn jede Situation verführt dazu . Unsere
altbewährte Künstlerin verstand es aber, mit feinem Takt dieser
Verführung auszuweichen und sich immer in den Grenzen des An¬
standes und des Wohlgefälligen zu bewegen . Frau Droescher zeigte
als Klara, daß man mit wenig Worten recht viel sagen kann.
Reizend nüanciert war sowohl durch den Ton wie durch das Augen¬
spiel das „Oh ja, ach nein !" Nur mitunter schien es, als wollte
der neckische Kobold dem unschuldigen Mädchen ein Schnippchen
schlagen und sich dort niederlassen , wo er nicht zu Hause ist. Herr
Droescher bewies als Hugo Berger, Agent einer Lebensversicherung,
auf's Neue , daß er ein meisterhafter Darstellersolcher Charaktere ist,
welche sich durch kecken Egoismus, gewandten Ton und liebens¬
würdige Libertinage auszeichnen . Im Grunde genommen war Herr
Droescher die Seele des ganzen Lustspiels . Herrn Olbrich kamen als
Hampel, Bote der Stadtverordneten, die Agilität seines Körpers und
die Zungenfertigkeitvortrefflich zu statten . Besonders anerkennens¬
wert ist es, daß der Darsteller die Grenzlinien des Schicklichen auch
da zu

'
hüten wußte, wo die Zeichnung ein wenig an Ausgelassen¬

heit streift . Herr Feistel bewährt sich mit jeder Rolle mehr als
eine beachtenswerte Kraft. Abgesehen von einigen kleinen Aus¬
setzungen wäre sein Baumeister Arnold Reimann durchaus lobens¬
wert gewesen , wenn er etwas bedachter auf seine Maske gewesen wäre.
Wozudenndieses von einem Vollbart umrahmteGesicht ? Der Arnold
ist ein nochsehr junger Mann , der im Anfangseiner Karrieresteht.
Nicht allein, daß ein Vollbart den Mann älter macht , als er ist,
und Arnold sein soll, kleidet er Herrn Feistel auch nicht . Oder
fürchtet Herr Feistel, daß er auf der Bühne zu jung ausfieht. Nun,
dann mag ihm das für die Folgemaßgebend sein, daß man auf der
Bühne lieber das zu jung) wie das zu alt hinnimmt. Fräulein
Jacobi wußte der kleinen , aber recht niedlichen Rolle der Asta noch
nicht den rechten Ausdruck zu verleihen , aber bei ihrem unleugbaren
Talent wird es ihr mit der Zeit gelingen , sich freier und unge¬
zwungener benehmen zu lernen . Die kleinen Rollen, zu denen die
Stadtverordneten zählen , waren recht gut besetzt. Die Vertreter
derselben hielten sich in Maske und Spiel , bis auf eine Ausnahme,
von jeder Uebertreibung fern und waren sichtlich bestrebt , lebens¬
wahre Bilder zu schaffen . Der Sitzung der Stadtverordneten wäre
nur eines zu wünschen gewesen , ein Anflug von Humor. Dadurch
wäre die feine Persiflage, welche in derselben liegt , klar und deut¬
lich zur Geltung gekommen . Li.

folgte er seinem Vorgesetzten als erster Lehrer und Vorsteher
erhielt später in Anbettacht seiner großen Verdienste den Rektm -o.
Im Herbst 1888 feierte er sein 50jähriges Dienstjubiläuw gv
Fest und die Feier seines Ausscheidens aus dem Schuldienst w-lli?
1890 zugleich mit seiner Pensionierungerfolgte , verliefen unter
allgemeiner Beteiligung von nah und fern , daß beide Feste
ihren zahllosen Beweisen der Anerkennung seiner Arbeit , der 9?:
und Verehrung seiner Schüler, Kollegen und Freunde so rech: ,
Gradmesser für seine Popularität in Oldenburg hingestellt wer ? '
Unser Landesherr belohnte den Jubilar mit dem Ehrenkreur
Klasse mit der Krone . Sein Name und seine Arbeit sind
innigste mit dem glänzenden Aufschwünge des oldenburger
Wesens in den letzten Jahrzehnten verknüpft , und sein Andenll
steht in den Annalen seiner Geschichte mit leuchtenden Buchst^
ausgezeichnet . Eiserner Fleiß, unbeugsame Willensstärke,
gegen sich selbst, reiches Wissen , freundliches , aber bestinm^
Wesen , Schlichtheit und Gradheit, das waren die Grundzijm ^
Entschlafenen . Sie machten ihn zu dem Charakter, der aff
Schüler den stärksten erziehlichen Einfluß ausübte und von W?
Tüchtigkeit fast der ganze Mittelstand unserer Stadt ein redete-
Zeugnis bildet . Unter seiner Leitung entwickelte sich nämlich ^
Stadtknabenschule zu einer 17klassigen Doppelanstalt mit dem zu,
einer der besten Schulen ihrer Art, und die vielen Schüler z,daraus hervorgingen , behalten ihren alten Rektor in dach

'
^

Herzen . Sein nimmermüdes Beispiel übertrug sich auf alle, ff,mit ihm an der Schule arbeiteten , und ihre allseitige Anerkenn«,,und Beliebtheit ist das schönste, edelste und unvergänglich»,Denkmal der hingebenden Arbeit Munderloh's. Wenn M
nebenbei noch Zeit fand, als Mitverfasser an einer Reihe ^
guten Schulbüchern zu arbeiten , als Kreisschulinspektor mit '
Erfolge thätig zu sein und sich um verschiedene Vereine
ragende Verdienste zu erwerben , so zeugt das von der un
lichen Arbeitskraft des rastlosen Mannes, der noch diese letzten
der wohlverdienten Ruhe mit Thätigkeit und Streben aussiG.
Einunddreißig Jahre stand er als treuer Gatte und Vater ff
Kreise der Seinen , die jetzt tiefbettübt an seiner Bahre weinen
Ja , es war ein köstliches Leben , das so schnell erlosch, denn es is>
Mühe und Arbeit gewesen ! Aber , und das mag allen Trauernden
zum Trost gereichen , der Tote erwarb sich das hohe Gut , das
schon die Alten als höchstes Lebensziel bezeichnten: Sein Raine
wird überall mit Dankbarkeit , Ehrerbietung und Be¬
wunderung genannt , und sein Andenken wird nicht
erlöschen im Herzen seiner Freunde und Mitbürger.

* *
*

* Stadtratswahl . Am Mittwoch, den 29 . d. Mts,
findet die Neuwahl für die ausscheidenden Mitglieder des
Stadtrats, und zwar im Rathaussaale, und am folgenden
Tage , den 30 . Novbr . d . I ., die Neuwahl für die aS
scheidenden Mitglieder der Vertretung des Stadtgebiets
im „ Oldenb . Schützenhof "

(Ziegelhof) statt.
IN Zur Erweiterung des Bahnhofs Oldenburg

sind für das laufende Jahr 508,000 ^ ausgesetzt. Es itz
diese Summe bewilligt für die Erweiterung des Bahnhofl
(Nordseite) , für die Werkstätten (Donnerschweerstraße) und
für Beamtenwohnungen und Wärterhäuser , welche vergrößert
oder vermindert werden müssen.

* Eine der schönsten Straften des Dobben-
Viertels wird demnächst die Lindenallee, welche nunfast
bis auf den letzten Platz bebaut ist. Namentlich sind in
letzter Zeit wahre Prachtbauten an dieser Straße ausge¬
führt , welche demnächst bezogen werden können. Die
Pflasterung der Straße wird wohl in nächster Zeit vorgenommen,
da ein Teil der erforderlichen Pflastersteine , welche seitlich
als Kantsteine dienen, bereits angefahren ist.

m Schlachthaus . Die Ausschachtungsarbeiten de-
Baugrundes zum Schlachthaus haben bereits begonnen. DaS
ganze dazu benötigte Terrain ist abgesteckt , sodaß man jetzt
schon einen Ueberblick über die Größe der Anlage gewinnt.

* Der hiesige deutsch -freisinnige Wahlverei»
wird demnächst in einer Generalversammlung der Frage nähe:
treten , ob derselbe sich gegen die beiden bestehenden deutsch¬
freisinnigen Richtungen neutral verhalten und unbeschadetder
verschieden gesinnten Mitglieder als ein gemeinsamer frei¬
sinniger Wahlverein weiter bestehen , oder ob er sich für die
Freis . Vereinigung oder die Freis . Volkspartei erklären will.
Diese Frage ist auch bereits in einer Vorstandssitzung des
deutsch -freis . Wahlvereins erörtert worden und soll nun in
einer Generalversammlung endgiltig erledigt werden.

* Bund der Landwirte. Wie bestimmt verlautet,
soll demnächst in Oldenburg eine Versammlung von Land- s
wirten erfolgen, um über den Beitritt zum „ Bund der Land¬
wirte " zu beraten . Es sollen hierzu von beteiligter Seite
persönliche Einladungen ergehen. Wie wir hören , wird der
geschäftsführende Sekretär des Bundes der Landwirte als¬
dann hier anwesend sein und einen Vortrag über Zweck und
Ziele des Bundes der Landwirte halten . Schon jetzt ge¬
hören aus den Marschen, namentlich aus dem Jeverlonde,
eine ganze Anzahl Landleute zum Bunde der Landwirte.

* Repertoir des Groftherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 22 . Oktober : Don Carlos, Trauerspiel in
5 Akten von Fr . v . Schiller . Dienstag, den 24. Okt. : Der
Widerspenstigen Zähmung, Lustspiel in 4 Akten von
Shakespeare, bearbeitet von Kohlrausch. Mittwoch , den25 . Okt. :
1 . Vorstellung für Auswärtige , Anfang 4 ^ Uhr : Der Kauf¬
mann von Venedig, Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare.
Donnerstag , den 26 . Okt . : Fedora, Drama in 5 Akten von
Sardou. Freitag, den 27 . Okt. : Emilia Galotti, Trauer¬
spiel in 5 Akten von Lessing. Sonntag, den 29 . Okt .:
Zum erstenmale : Lolo 's Vater, Volisstück in 4 Akten von
L 'Arronge.

o- Fraulein Martha Lange , die jugendliche Klavier¬
virtuosin , welche vor zwei Wochen in ihrem hiesigen Konzert
ihre zahlreiche Zuhörerschaft durch das bezaubernde Spiel
entzückte , will den vielseitigen hohen Aufforderungen , sich
hier als Lehrerin des Klavierspiels niederzulassen
in nächster Zeit folgen. Frl . Lange ist, wie uns mitgeteilt wird , .
nicht blos in ihrer eigenen künstlerischen Ausbildung , sondern
auch in der methodischen Anleitung anderer , in der Lehrstoff¬
behandlung für den Klavierunterricht die Schülerin ihres
Vaters, dessen auf den Theodor Kallak '

schen Prinzipien
fußende, öffentlich anerkannte Lehrweisesie sich zueigen gemacht
hat . Nach der erprobten Gewohnheit des Vaters sollen zwei
gleich weit entwickelte Schüler in 1 Stunde nacheinander



unterrichtet werden . Das Honorar beträgt msnatlich stufen-
wcis 8 . 10 . 12 Mk bei wöchentlich 2 Stunden ; Lei .Unterricht
außerhalb des Hauses der Lehrerin erhöht es Iich etwas.
Näheres besagen die Prospekte , welche in der Buchhandlung
des Herrn Segelken zur Entzieht aushängen . Daselbst liegt
auch eine Emzelchnungsltzte für diejenigen Herrschaften aus
welche den Klavierunterricht Lei Fräulein Lange von nächster
Zeit ab für sich oder Zlngehürige der Familie anmelden.
Im Interesse der Feststellung der Beteiligung mögen die hier¬
aus reflektierenden ! Familien Ls nicht versäumen , von der
genannten Liste recht bald Gebrauch zu machen.** Im Grostherzogl « Theater tritt morgen der
neu engagierte erste jugendliche Liebhaber , Herr Kester . zum
erstenmale als Don Carlos aus . Herr Kester war an den
Theatern von München , Petersburg und Cassel den besten
Kräften gleichgestellt und Don Carlos giebt ihin die beste
Gelegenheit , sich auch an unserem Theater als eine schätzens¬
werte Kraft zu erweisen.

Spielplan des Bremer Stadttheaters . Sonn¬
abend , 21 . Okt . , Der Hüttenbesitzer; Sonntag , 22 . Okt .,
Carmen; Montag , 23 . Okt ., Der Verschwender; Dicns-
tag , 24 . Okt ., Heimat; Mittwoch , 25 . Okt . , Der Bajazzo.
Der Barbier von Sevilla; Donnerstag , 26 . Okt . , Lum-
pacivagabundus; Freitag , 27 . Okt . , Cavalleria rusti-
cana . Lucia v . Lammermoor; Sonnabend , 28 . Okt.
Robert u . Bertram, die lustigen Vagabunden ; Sonntag,
29 . Okt ., Der Bajazzo . Der Troubadour; Montag,
30 . Okt ., Der Trompeter von Säkkingen ; Dienstag,
31 . Okt . , Dorf und Stadt ; Mittwoch , 1 . Nov ., Die
Zauberflöte.

^ x .,Seitens des Vereins zur Förderung der Pferde¬
zucht für die Aemter Oldenburg , Westerstede und Varel
gelangten , wie alljährlich , so auch in diesem Jahre , und zwar am
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr , schöneStutenter zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf . Es hatte sich hierzu ein sehr zahlreiches
Publikum eingefunden . Leider war die Kauflust nur eine geringe
und sind für die Enter nicht so hohe Preise erzielt , als in den Vor¬
jahren . Nach Verlesung der Bedingungen wurden die Tiere wie
folgt verkauft : Nr . 1 , braun mit Stern , V . Malteser , A . R . 974,
M . Saturma , O . G . B . 1397 , Züchter : H . Ahlhorn - Seefeld,
Käufer : Fr . Meyer -Lehmden ; Nr . 2 , schwarz, V . Enno , St . R . 30,
M . Feoritia , O . G . B . 2967 , Züchter : Joh . Onnen - Neuenbrok,
Käufer : Joh . Reiners -Helle ; Nr . 3 , schwarz, V . Wilko , St . R . 24,
M . v . alten Normannen -Hengst , A . R . 490 , Züchter : H . Wulf-
Absen bei Rodenkirchen , Käufer : G . Köster -Ofen ; Nr . 4 , dunkel¬
braun , V . Jsenhard , St . R . 22 , M . eine Adjutant -Stute , Züchter:
Ww . Dierksen -Hafendorfersande , Käufer : D . Spradau -Sandhatten.

IP . Tyroler -Konzert . Am nächsten Montag und Dienstag
wird in Doodt ' s Etablissement die auch bei unserem musik¬
verständigen Publikum in bestem Ansehen stehende Tyroler Sänger-
Gesellschaft Rainer konzertieren . Da diese Gesellschaft während
der Gewerbeausstellung in Wilhelmshaven auftrat und augenblicklich
auf der Rückreise von dort begriffen ist, vermochte Herr Doodt,
welcher in anerkennenswerter Weise keine Mühe und Kosten scheut,
stets von dem Guten das Beste für sein Etablissement zu gewinnen,
diese Gesellschaft , welche im besten Sinne des Wortes den Namen
Künstler - Gesellschaft verdient , für die beiden Tage zu enga¬
gieren . Wir hatten Gelegenheit , das amtlich beglaubigte Attest
einzusehen , welches der Königliche Musikdirektor in Breslau,
Herr Heinrich Bichner, dieser Gesellschaft ausstellte . Wir
wollen aus demselben folgendes anführen : „ Nachdem ich in
14 Konzerten Gelegenheit hatte , die Zillerthaler Sängergesellschaft
des Direktors Herrn Franz Rainer zu hören , gebe ich mein Urteil
über die musikalischen Leistungen derselben dahin ab , daß sie im
allgemeinen interessant und überraschend sind , im besonderen jedoch
hinsichtlich der Reinheit und Intonation der frischen , kräftigen
Stimmen , der ganz eigenartigen Vortragsweise und Präzision in
den verschiedenen Piessen ihres reichhaltigen Repertoirs tatsächlich
Anspruch auf ein höheres künstlerisches Interesse haben ."

Oppermmm 's Varists -Theater erfreut sich eines steti¬
gen regen Besuchs , gestern war derselbe wieder ein ganz enormer.
Die Vorstellungen sind auch höchst interessant . Jeden Abend
kommt ein zahlreiches Publikum , um sich an den trefflichen
Leistungen der stets wechselnden Spezialitäten zu erfreuen oder über
die manchmal recht derben Witze der Humoristen zu lachen.

(
*) Nachdem ein Probepstügen in Etzhorn und auf

Großfeldhus stattgefundcn hat , soll in nächster Woche , am
Sonnabend , den 28 . Okt ., nachmittags , ein solches auch in
Tweelbäke veranstaltet werden , und zwar soll sehr durch-
quäkter Moorboden mit verschiedenen Pflügen bearbeitet werden.
In landwirtschaftlichen Kreisen bricht sich immer mehr die
Ansicht Bahn , daß die neueren Pflüge eine bedeutende Er¬
leichterung der Arbeit schaffen ; die Tage der hölzernen Pflüge
dürften gezählt sein.

* Unfall . Bei dem gestrigen Schauturnen des Olden¬
burger Turnerbundes ereignete sich leider ein Unfall . Einer
der Turner , ein Hannoveraner namens Klein , welcher erst
kürzlich in den Verein eingetreten ist , fiel so unglücklich beim
Turnen , daß er sich eine Verrenkung der Kniescheibe zuzog.
Er mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

X Kleine Notizen . In der hiesigen Markthalle wurden
heute Morgen größere Mengen Hasen zum Verkauf gebracht,
welche aus der in diesen Tagen stattgehabten Treibjagd des Grafen
v . Wedel in der Feldmark bei Gödens geschossen sind . — Die
Diphtheritis, dieser nun schon während des ganzen Sommers
Wütende grimmige Feind unserer Kleinen , will noch immer nicht
das Feld räumen . Die Krankheit fordert hier , wie überhaupt im
ganzen Lande , noch stets ihre Opfer . Nachdem wir vor Kurzem
berichtet , daß in Bürgerfelde der Schulunterricht wegen der Diph¬
theritis bis auf weiteres ausgesetzt sei, kommt jetzt von August¬
fehn die Nachricht , daß die dortigen Schulen wegen der noch immer
unter den Kindem herrschenden Diphtheritis definitiv bis zum 1 . No¬
vember geschloffen sind . — Gestern Nachmittag murden die in
voriger Woche neu eingestellten „Marssöhne " zum ersten Male in
üblicher Weise in der Stadt herumgeführt . In Kolonnen von
10 — 15 Mann unter Führung eines Gefreiten spazierten dieselben
„stolz wie ein Spanier " in der Stadt umher , wo ihnen alles zu
ihrer Orientierung Notwendige gezeigt wurde . — Am Donnerstag
hatte am Stau der Begleiter eines hoch mit Bußkohl bepackten
Wagens das Unglück , von diesem (er thronte oben aus dem Buß¬
kohl) herunter und dicht vor die Räder des Wagens zu fallen.
Passanten , welche den Vorfall sahen , fielen den Pferden sofort in
die Zügel , sodaß der Wagen noch rechtzeitig zum Stehen gebracht
werden konnte und der Kutscher ohne nennenswerten Schaden davonkam.

* Eversten . Die Fälle von Diphtheritis sind in letzter

Zeit HÜnstigcr verlaufen . Es sind einige Erkrankungen an
verschiedenen Stellen unseres Ortes hinzugekominen.

-O Westerstede , 20 . Okt . Am Sonntag und Montag wird
hier in der Turnhalle bekanntlich die große Ausstellung von
Junggeflügel stattfindcn , welche von allen oldenb . Geflügelzucht-
Vereinen sich der reichsten Unterstützung zu erfreuen hat . Jeder , der
sich nur irgendwie für schönes und nützliches Geflügel interessiert,
darf den Bestich der Ausstellung nicht versäumen . Viele der aus¬
gestellten Tiere sind zu kaufen ; wer daher etwas Gutes haben will,
darf sich nur an den Vorstand des hiesigen Tierschutz - undGeflügel-
zuchtvercins wenden . Derselbe vermittelt die sämtlichen Verkäufe.
Hochinteressant für jedermann (groß und klein) dürfte auch die Be¬
sichtigung des Brutofens sein, in welchem während der Dauer der
Ausstellung zahlreiche Klicken aus dem Ei schliipfen werden . Eine
künstliche Glucke, in welcher später die ausgeschlüpftcn Kücken groß¬
gezogen werden , sowie verschiedene Geräte , die der Geflügelzucht
und dem Lchutze der Vögel dienen , sind ebenfalls in der Halle zu
besichtigen. — Den Mitgliedern unserer Landw . -Abteilung wird am
Sonntag Nachmittag Gelegenheit geboten , in Gemeinschaft die
Ausstellung besuchen zu können . Nach der Besichtigung wird Herr
Tierarzt Wichmann aus Varel , der ein hervorragender Kenner auf
dem Gebiete der Hühnerologie ist, einen Vortrag über Geflügelzucht
halten . — Ausgestellt werden laut Katalog 118 Stämme Hühner,
3 Stämme Gänse , 6 Stämme Enten , 19 Stämme Tauben,
15 Kanarienvögel und verschiedene Geräte . — Montag Abend
6 Uhr beginnt in der Turnhalle die Verlosung.

Apen , 20 . Okt . In der letzten Amtsratssitzung wurde
bei dcu Besprechungen über die Amtsverbands -Rechnungcn
u . a . erwähnt , daß nach Ausweis der bisherigen Baurechnungen
bis Mai 1893 für die Chausseen annähernd 460,000 ^
verausgabt seien . Von der Amtsverbandsanleihe von
513,000 und den erhaltenen Staatszuschüssen waren am
Schluß der Rechnung noch belegt 9000 außerdem war
ein Kassebestand von reichlich 3000 ^ vorhanden . Wie
nun vom Herrn Amtshauptmann mitgeteilt wurde , wird mau
damit , sowie mit den in der nächsten Finanzperiode zu er¬
wartenden Staatszuschüssen die jetzt in Angriff genommenen
Strecken Herstellen können , sodaß dann bereits 50 Lm
Amtschanssecn fertig werden . Es wurde zur Erwägung gestellt,
ob von den übrigen 30 Lrn nicht auch schon in den nächsten
Jahren vielleicht die Erdarbeiten rc . gemacht werden könnten,
es würde dann demnächst darüber zu beschließen und cvcnt.
eine weitere Anleihe von etwa 150,000 ^ zu machen sein.

/ X — Durch die Regengüsse der letzten Zeit ist das
Wasser im Aper Tief so hoch gestiegen , daß viele anliegende
niedrige Wiesen einem großen See gleichen . Die leidige Ent¬
wässerungsfrage , die vor einigen Jahren so lebhaft im Ammer¬
lande und in Ostfriesland diskutiert wurde , scheint einer baldigen
Lösung noch lange nicht entgegengehen zu wollen . Im verflossenen
trocknen Sommer wuroe auf den feucht gelegenen Wiesen
allerdings eine sehr gute Ernte erzielt.

Jade , 20 . Oktober . Dem aus Hüllstede gebürtigen
Rechnungssteller Georg Claus Hierselbst ist die Auktionator¬
stelle für die Gemeinden Jade und Schweiburg verliehen
worden.

ff Tettens bei Blexen . Herr H . Lübben pachtete die hier
belegene Hofstelle des Hausmann H . Kirchhofs nicht , wie in vor.
Nummer berichtet , mit 45 Hektar , sondern nur mit 30 Hektar
Ländereien.

Bant , 20 . Okt . HerrPaul Hug hat sich naturali¬
sieren lassen und ist nun oldenburgischer Staatsbürger . In
einer gestern Abend im Held

'
schen Lokale abgehaltenen Ver¬

sammlung der sozialistischen Wahlmänner wurde derselbe als
Kandidat für die bevorstehenden Landtagswahlen auf
den Schild gehoben . Ein Teil der Wahlmänner hat die
Wahl nicht angenommen.* Elsfleth , 20 . Okt . Heute Vormittag 9 tz? Uhr ist
hier ein für die Schiffahrt wichtiger Akt vollzogen : der
Durchstich am südlichen EndederHuntebegradigung
beim sog . Lichtenberge — 5 Kilometer von Elsfleth . Das
Wasser stürzte in großen Wellen cascadenartig in das neu
gegrabene Bett und füllte es nach kurzer Zeit vollständig aus.
Das nördliche Ende des neuen Flußbettes muß noch bis zum
5 . Nov . stehen bleiben , weil jenseit desselben noch Vieh
weidet , dessen Herüberschaffung sonst zu viele Schwierigkeiten
bieten würde . Der neue Weg ist also jetzt noch nicht für
die Schiffahrt nach Oldenburg praktikabel , er wird aber in
Zukunft von großer Bedeutung werden , da er bekanntlich die
Fahrt nach Oldenburg sehr erleichtert.

cn Brake , 20 . Okt . Das im hiesigen Hafen liegende,
1876 erbaute , 633 Register -Tons große Elsflether Barkschiff
„ Atlantic, "

welches s. Z . , wie berichtet , über 1 Jahr in
Santos (Brasilien ) auf Entlöschung warten mußte und in¬
folge dessen den beteiligten Reedern große Unkosten verursacht
hat , ist für 33,000 ^ nach Bremen verkauft.

Barstet , 20 . Okt . Am 20 . Juli d. I . starb , wie der
„ Vecht . Ztg .

"
berichtet wird , im Kloster der St . Benediktius-

Missionsschwestern St . Maria zu Dar - es - Salaamin
Deutsch -Ostafrika Schwester Maria Helena Kloppen-
burg aus Barßel. Sie hatte im Juni 1890 das Mutter¬
haus in St . Ottilien verlassen und war seitdem unermüdlich
thätig in Afrika bei der Pflege der Kranken und der Erziehung
der schwarzen Kinder , bis sie als ein Opfer ihres Berufes
dem Tropenfieber erlag.

Wilhelmshaven , 20 . Okt . Eine neue Wohlfahrts¬
einrichtung soll seitens der hiesigen Werft demnächst für
ihre Arbeiter getroffen werden . Wie das hiesige „ Tgbl .

"

hört , sollen die aus dem Bierverkauf auf der Werft erzielten
Ueberschüsse zur Anschaffung von billigen Kohlen
für unbemittelte Werftarbeiter verwendet werden . Die
Kohlen sollen vom 1 . Oktober ab Mittwoch nachmittags
von IA/2 bis 3 */z Uhr zum Preise von vorläufig 90 Pfg.
pro Centner abgegeben werden . Jedoch soll ein und derselbe
Arbeiter nicht mehr als fünf Centner monatlich erhalten.
Voraussichtlich wird später auch Brennholz zum Selbstkosten¬
preis abgegeben werden.

Bremen , 20. Okt . Wie die „ Wes.-Ztg .
"

erfährt , hat
der Herr Staatssekretär des Reichspostamts , Dr . v . Stephan,
bei seiner Anwesenheit in Bremen am vorgestrigen Tage die
sehr erfreuliche Nachricht mitgebracht , daß noch in diesem
Jahre eine direkte Fernsprechlinie aus Bronzedraht

zwischen Bremen und Hannover, sowie zwischen
Hannover und Hamburg hergestellt werden solle . Da¬
durch wird den Handelsinteresscn hiesiger Stadt , auch im
Hinblick auf den Mittellandkanal , iu sehr entgegenkommender
Weise Rechnung getragen , und wir können nur unserer Freude
über die weitere erhebliche Ausdehnung unseres Fernsprech¬
netzes Ausdruck geben.

— Das deutsche Schiff „ Theodor
"

, von Penco nach
dem Kanal unterwegs , lief beschädigt Montevideo an . Das¬
selbe war mit einem Eisberge zusammengestoßeu . Die deutsche
Bark „ Veracruz

"
, von Laguna nach Hamburg unterwegs,

wurde am 12 . Oktober bei Grand Bahama total wrack . Die
Ladung wird wahrscheinlich gerettet werden . Ein Teil der
Mannschaft ist um ge kommen, während die klebrigen
hier gelandet worden sind.

* Die Jahresfeier des Oldenburger
Turnertmndes.

Oldenburg, 21 . Oktober.
Die hübsche Turnhalle an der Ofenerstraße war gestern Nach¬

mittag wieder das Ziel aller , welche den Vorzug halten , dem aus
Anlaß des 34 . Stiftungsfestes des Oldenburger Turnerbundes ver¬
anstalteten Schauturnen beiwohnen zu dürfen . Ist die Halle
auch geräumig und äußerst zweckentsprechend eingerichtet , so bietet
sie doch nicht Platz für so großen Massenbesuch , wie er sich ein-
stellcn würde , wenn man von dem bisherigen Modus der persön¬
lichen Einladungen an die nicht den Turnerkreisen Angehörigen ab-
weichcn und den Besuch für jedermann fteigeben würde . Der für
die Zuschauer bemessene Raum war denn auch diesmal wieder bis
auf den letzten Platz besetzt. In der Halle hat jetzt bekanntlich
auch die Büste des um die hiesige Turnersache hochverdienten Sprechers
des Turnerbundes , des Ratsherrn und Bankdirektors Propping
Aufstellung gefunden . Die Büste , von dein Schöpfer des Peter
Friedrich Ludwig -Denkmals , Herrn Bildhauer Gundelach -Hannover,
modelliert , giebt die Züge Propping 's treffend wieder . Nach Ab¬
singen eines Turnerliedes begrüßte Herr Propping die Erschienenen
im Namen des Vereins mit herzlichen Worten . Das heutige
Schauturnen — so führte der Redner etwa aus — soll Zeugnis
ablegen von dem Sweben und Können des Turnerbundcs . Als der
Verein vor 34 Jahren in 's Leben trat , bestanden seine
Mitglieder nur aus jungen Leuten ; heute dagegen sind
alle Altersstufen vertreten , ja der Verein zählt sogar
Mitglieder , die bereits an der Schwelle des höheren Mannes¬
alters stehen . Auch die verschiedenen Berufsklaffen sind vertreten,
und sie alle umschlingt das Band der Harmonie , sie alle sind erfüllt
von dem Bewußtsein gemeinsamen ernsten Strebens . Diese Har¬
monie ist die Grundlage , welcher der Turnerbund sein Wachsen und
Gedeihen verdankt . Mit Freude gedenken wir aber auch der
Sympathie der Bevölkerung , die sich heute wieder durch so zahl¬
reichen Besuch bekundet ; und haben wir alle Ursache zur Freude,
so wollen wir auch beswebt sein , die Ziele der edlen Turnerei immer
freier und reiner herauszuarbeiten . Diese Halle soll sein eine
Bildungsstätte für Körper und Geist . Gewandtheit und Schönheit
werden durch systematisches Turnen erreicht . So betrieben , ist die
Turnerei mehr als ein bloßer Sport , ein erziehliches Mittel der
Jugend , ein Mittel zur Stählung des Körpers . Fern von allem
Treiben der Parteien stehend , sind die Turner bestrebt , sich würdig
zu zeigen als treue deutsche Männer des einigen deutschen Reiches.

Anschließend hieran nahmen gleich die turnerischen Vorführungen
ihren Anfang , welche mit Freiübungen eröffnet wurden . Dieselben
gaben in ihrer exakten Ausführung und bei den verschiedenen
Stellungen so recht Gelegenheit , die Geschmeidigkeit und Eleganz
der Turner zu bewundern . Alsdann folgten die Uebungen an den
verschiedenen Geräten : am Reck, Bock, Sprungbock , Pferd , Barren,
Sprungbrett und an den Streckschaukeln . Ob Turner oder Nichtturner,
jedes Zuschauers Auge mußte mit Freude und Wohlgefallen
auf die Leistungen blicken, die hier vollführt wurden . Es
wurde an allen Geräten zu gleicher Zeit geturnt , und
es war deshalb ein recht lebhaftes , abwechslungsreiches Schauspiel,
welches den Zuschauern hier geboten wurde . Achtung gebietende
Leistungen waren auch die der Mittwochsriege am Reck, welche
nach dem allgemeinen Geräteturnen eine turnerische „ Separatvor¬
stellung " geben durfte . Und wahrlich , es kann auf unsere Turner
in vollem Maße Anwendung finden , was da im „ Turnerlob " ge¬
schrieben steht:

Den Mann , den haltet ehrenwert,
Der hohe Wenden macht am Pferd,
Der auch am Recke riesenschwingt
Und hoch und weit mit Anstand springt.

Wahre Glanzleistungen waren die der Musterriege am Barren.
Es war eine Freude , zu sehen , mit welcher Sicherheit, mit
welcher Kraft und Gewandtheit die Turner „ arbeiteten " und rauschen¬
der Beifall wurde mehr wie einmal den Turnern zu teil . Den
Beschluß des Schauturnens machte ein Kürturnen am Pferd . Es
waren dies Leistungen , die nicht berechnet sind , nur das Auge des
Laien zu blenden , sondern die auch jeden Turnverständigen zur
Bewunderung zwingen . — In diesem Sinne sprach sich auch Herr
Oberbürgermeister Dr . Roggemann aus , welcher nach Schluß
des Schauturnens die Zuschauer zu einem Hoch auf den
Oldenburger Turnerbund aufforderte . Der Herr Oberbürger¬
meister erwähnte hierbei noch, daß es dem Turnerbund bei
so tüchtigen Leistungen und so lange so treue Männer an
der Spitze desselben ständen , an der Sympathie der Bürgerschaft
nicht fehlen könne. - Und wahrlich , der Turnerbund hat festem
wieder gezeigt , daß seine Mitglieder ein eifriges , ernstes Streben
beseelt, daß sie mit Leib und Seele ihrer Aufgabe leben . —

Der vergnügliche Teil des Festes , der Gesellschaftsabend in
Doodt 's Etablissement , vereinigte die Turner mit ihren Damen in
den geräumigen Sälen in so großer Zahl , daß von Späterkommen¬
den kaum noch ein Plätzchen zu erobern war . Herr Propping
begrüßte die Anwesenden , worauf Herr Kaufmann K . E . Pophanken
in gehaltvoller Rede ein Hoch auf den Kaiser und unseren Groß¬
herzog ausbrachte . Herr Versicherungsbeamter Späth toastete im
weiteren Verlauf des Festes auf die deutsche Turnerei . Er er¬
munterte in seiner Rede zur Bildung eines Damenturnvereins
auch hier in Oldenburg . In Bremen , Frankfurt a . M ., Osnabrück,
sogar in dem kleinen Neustadt am Rübenberge beständen bereits
Damenturnvereine , von denen der in dem kleinen Neustadt schon
80 Mitglieder zähle . Der Damentoast wurde von Herrn Bank¬
beamten Pundt , und zwar in sehr launiger Weise , ausgebracht.
Gemeinschaftlicher Gesang , Vorführungen , wie die Darstellung einer
— übrigens ganz vorzüglichen — Marmorgruppe , Vorstellungen
eines ganz ergötzlichen Circus rc. füllten den weiteren Teil des Abends
in unterhaltender und fröhlichster Weise aus . — Von auswärtigen
Vereinen waren zahlreiche Begrüßungen und Glückwünsche ein¬
gegangen ; Telegramme waren eingelaufen von Bremen , Hannover,
Osnabrück , Frankfurt a . M . und Breslau , die jedesmal unter
jubelndem Beifall verlesen wurden.
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Zu den Landtagswahlen.
Die Landtagswahlen stehen vor der Thür. Es hat in

unserem Lande vorher wohl niemals solche Unklarheit darüber
geherrscht, wer als Abgeordneter gewählt wird , als diesmal.
In allen Wahlkreisen sind Gegenströmungen gegen
bisherige Abgeordnete zu konstatieren. Namentlich hat die
letzte außerordentliche Sitzung des Landtags zur Schaffung
dieser Situation wesentlich beigetragen. Sehr überraschend
kommt aus dem Vareler Wahlkreis die Nachricht, daß der
älteste Abgeordnete, Herr G . Ahlhorn - Jade, der seit dem
3 . Landtage ununterbrochen Mitglied desselben gewesen ist,
nicht wieder aufgestellt werden soll. Es kann mit Sicherheit
schon jetzt angenommen werden, daß die Majorität der am
Montag zu wählenden Abgeordneten für die einjährige Finanz-
Periode eintreten wird.

-i- -strst
Stackst am Turbinenhause.

Als ich vor einigen Tagen am Turbinenhause vorbei
kam , sah ich unmittelbar am Rande des dortigen Wasserfalls
drei kleine Mädchen sitzen und nach dem schäumenden, brausen¬

den Wasser hinabsehen. — Der geringste Schrecken, die ge¬
ringste unvorsichtige Bewegung würde die Kinder in die Tiefe
gestürzt haben und wären sie unrettbar verloren gewesen.
Auf mein Zureden verließen sie alsbald den gefährlichen
Platz . Es ist daher zur Verhütung von Unglück durchaus
erforderlich, daß zwischen dem gedachten Hause und der
daselbst befindlichen Fußbrücke ein starkes eisernes Stacket
angelegt werde, zumal diese Stelle viel besucht wird und
jeglicher Halt beim Hinunterschauen nach dem Spiele des
Wassers fehlt.

-st

Aus dem 3 . Oldenb . Landtagswahlkreise.
Wie man von verschiedenen Seiten hört , haben die

Wahlmänner im westlichen und im südwestlichen Teil des
Amtsverbandes Delmenhorst die Absicht, den Herrn Gemeinde¬
vorsteherThorade in Lintel in den Landtag zu wählen.
Ein jeder, der unparteiisch über die Sache urteilt , muß der
Ansicht beistimmen, daß Thorade eine in jeder Hinsicht höchst
passende Person wäre , um nicht nur die allgemeinen Landes¬
angelegenheiten, sondern auch die besonderen Interessen des
oben erwähnten Teiles vom Amtsverbande Delmenhorst in
würdigster Weise zu vertreten.

Norddeutscher Lloyd.
Der Schnelldampfer „Fulda"

, Kapt. Thalenhorfi ^
20. Oktober 6 Uhr abends die Reise von Gibraltar nack "w
fortgesetzt .

^ ^ k>hork
U. London, 21 . Okt . Der deutsche Schuner „Drei Geben

von Husüm nach Charleston unterwegs, wurde auf ,
Mannschaft verlassen . Alle an Bord befindlichen Personen ^ ^
gerettet. ^

" wurden
direkt aus der Fabrik

Hand von ' iter

von ^Itsn L Kouoson, .
in jedem Maß zu beziehen . "

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
6. 8t . 25 , ist ä!s bs8ts unä billigst - 8sikäsr empfinrttlebrten ttsul , lrssouäsrs kleinen kinöern , raträ §Hod. Iw Lsruok feiner uvä. i»ni

^ Lintlieksm (rutaoNtoii . fsttrslobei ' als DärmF
Loiks, troträom ist L. St . 15 k»kg. billiger . ^

Verksntssttzllkn mixt Nured klaLalv ksnntlioli.

Kirchennachrichten.
Ani Sonntag, den 22 . Oktober.

1 . Hauptgottesdienst (Sllhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst(16 si? Uhr ) : Pastor Pralle.

Die ungarische Damen - Kapelle (9 Damen, 4 Herren) komrntln
Bekanntmachung.

Von den bisher unverpachteten, mit Klei
meliorierten,

^
der Großherzoglichen Hausstiftung

gehörigen Ländereien im Wüsting -Reuen-
weger Moor sollen zur Nutzung als
Wechselland im Grünen pro 1 . Mai 1894/99

am Vommstirg, den 9, Aon . S . Z .,
nachmittags 3 Uhr,

in Claußens Wirtshaus zu Wüsting ver¬
pachtet werden:

Parzelle 245/100, groß 2,1874 Im,
„ 246/100, „ 2,1874 „
„ 269/99 i 2 5195

270/99 ! " "

zusammen: 6,8943 Im.
Oldenbnrg , 1893 , Oktober 18.

Domainen - Inspektion.
Fr . Beruh . Rüder.

Rastede . I . D . Oltmanns zu Beck¬
hausen, Knollen, Köterei, groß 11,3549 lla,
gute Gebäude und Ländereien guter Boden¬
beschaffenheit, an der Wapeldorfer Chaussee
belegen, wird nochmals

am Dienstag , den 34 . Oftober er.,
nachm . 4 Vs Uhr,

in Käst' Wirtshause zu Beckhausen zum
öffentlichen Verkauf ausgeboten.

Separat kommen zum Aufsatz der Placken
vor Wapeldorf , der Placken im Hahnermoor,
Dringcnburgermoor und Steenmoor in 3 Ab¬
teilungen.

Bei genügendem Gebote wird der Zuschlag
beantragt werden und ladet Kauflustige dazu
ein C . Hagendorss , Auktionator.

Rastede . Frau WitweHelmers im
Ofenerkrng läßt wegen Aufgabe derGast¬
wirtschaft am

Sonnabend , den 28 . Oktober er .,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

2 Kühe, 6 Schweine , 12 Hühner , 1 Haus¬
hund,

7 Dutzend Polster - , Rohr - , Rüschen- und
Gartenstühle , 5 vollst. Betten , 2 Bettstellen,
1 Sofa , 2 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank,
25 Tische, 2 Tellerborten , 6 Tischböcke,
Spiegel, Bilder , Blumen , 6 Hängelampen,
6 Stehlampen , 4 Torfkasten, 1 Butterkarne,
Milchsetten , 7 Dtzd. Paar Messer u . Gabeln,
14 Dtzd. Teller , Kaffeekannen, Theebretter,
Eimer , Küpen , 1 Backtrog, 1 groß . Schleif¬
stein, 2 Waagen , 1 Decimalwaage , 1 alt.
Koffer mit Messingbeschlag und viele
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorss, Aukt.

6m88v/ ^U8V3kt
feiner

Hochzeits-und
Gelegenheits-

Geschenke
in Silber, Alfenide , Bronze.

KupferundNickel rc.

in Silber und starkversilberter Ware;
ferner : Alpacka - und Gloriaware , Thee-
löffel , Dtzd. 3 bis 7 Eßlöffel 8 bis 13

Die bestenAlpacka - Bestecks nutzen sich
nie ab , das Gelbwerdenist hier vollständig aus¬
geschlossen , bester Ersatz für echtes Silber.

ditzlli '
. 8ünösrmsnn,

Langestraste 65,
Uhren -, Gold - und Silberwaren-Geschcift.

Achterrrsteaße 4G.
Magazin Herren - u. Knaben-Garderoben.

- - » - -

Mosten IUerrkn -W^ sLetols
Ln schwer und halbschwer,

blau , inod . , neublau , mit gutem Wollsutter , vorzüglich gearbeitet,
M.-, 10,12,15,20,22,25,27 .50 M°-k.

WZ
aus gutem Eskimo, Kammgarn , Mentegnac rc.,

hochfeine Ausführung , auch für bs8onrisr8 komplette Zerren,
18,22,24,28,30,33,35 50

dauernd"
(Neubau)Haarenstraße

Behake

6 ct 9>i l 1S
stelwag vari» 4839.

mässtitlnt
asckLlnsisebsn 'NLiss - liVsiasli von

kivs , lladio

Einrahmung von Bildern . Reparaturen und Reinigung ^
von Gyps- und Elsenbeinsiguren. ^

Neuvergoldung von Bilder- und Spiegelrähmen. ^
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager von W

Gypsfiguren^ Spiegeln und eingerahmten Mdern^
. sowie Oellwueke , farbige t.iebiäi 'ueke ^

H unö ^upfepstiebe. ^

innerer Damm 13 , innerer Damm 13 , M

l.oui8 Ke1b8obilch
40 4clitorii8trs88e 46.

Billige K BMge
Herren- W Herren-
Steif- W Schlapp-
Hüte, W Hüte,

prima Filz,
alle Farben, 8 prima Filz,

große u . kleine
neue Fa§ons. Krempe,

2 .50^ 8 Z .50 ^4

Werdergewehren umgeänderte

Hinterlader-
Pnrschbüchsen Cal. 11 mm L 9,10,12
Scheibenbüchsen Cal. 1lmmLi4,17,20 -̂8,
Schrotstinten Cal. 32 - 13,5 mm L io , 11,
12,50 solid , sicher und vorzüglich im
Schuß , vorrätig.

8L «»» 8 « LL sL
vorm . Simson K Lück.

Gewehrfabrik in Suhl.
Billig zu verkaufen ein neuer, feiner

Winterüberzieher . Achternstr. 37 oben.

Gesucht ans sofort ein tüchtigesDienst¬
mädchen gegen guten Lohn nachBremer¬
haven. Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes. _

WiMlWiriisv »», >
sollvacchsu , usrvössu Usrsouou , rmr Motz,
riollt , cknss ävs eollts lln . llövNkbl 'Lelik
llibönpulvcn Luoll in llvkmsn, künborn-
^potbvlck , vobbsn 99 , 2 U Imbsu ist,
8oliri.olrtk1 1 Alk . 50 I?tst.

OÄVGM«
Am Sonntag , den 33 . Oktober 1883:

Großer Ball
der Reservemannschaften der 3 . Batterie des
Artillerie -Regiments Nr. 26,

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet Wilh . Jken.

Heute : Grosze

Gala - Vorstellung.
Vsriote -^ Lsstsr.

Oppermann s Hotel.
Täglich:

Künstler- Spestalitliten-
Vorsteilmtg

von Künstlern ersten Ranges , u . a .:
Hegino -Truppe , Parterre-Akrobaten , Max
Waldon , Damen-Jmitator, Sander , Schlan-
gen -Jmitator, Frl . Wilhost , Herr Julius,

Frl . Armand rc . rc.
Ans. 8 Uhr . Entree 1 . Platz 75,) , 2 . Platz 50 ^ .

Im Vorverkauf 1 . Platz602 . Platz 40

-jL- Freiwillige Feuerwehr
o« des

^ Ollionduk -gorluk -nei -bunlseo.
s Mittwoch , den 35 . Oktober,

abends 8 Uhr:

Spritzenprobe
des I . II . und III . Zuges.

Die Beamten und Steiger erscheinen m
voller Ausrüstung . Die Mannschaften treten

Uhr beim Spritzenhause — Haaren¬
thor — an.

Der Hauptmann.

Größtmögliches Theater.
Sonntag, den 22 . Oktober 1893.

7 . Vorstellung im Abonn.
Don Carlos.

Dramatisches Gedicht in 5 Akt . von
Fr . v . Schiller.

Kässenöffmmg 6siz , Anfang 7 Uhr.

Todes -Anzeigen.
Großbornhorst, 20 . Okt . Heute Nacht

12 ^ 4 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln unsere liebe Tochter Gestne
im zarten Alter von 1 Jahr und 7 Mou,
welches tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
bringen I . Hiüers u . Frau,

geb . Schröder.

Druck von B. Slyarf , für die Redaktion verantwortlich! O. Scharf in Oldenbrg» Perrrüratze 8.
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Aus aller Welt.
Hamburg , 19 . Oktober . Max Hohl ein bekannter bienaer

Architekt, hat 80,000 Mark unterschlagen und ist flüchtig geworden.Heber sem Vermögen ist das Konkursverfahren eröffnet.Wiesbaden , 19 . Oktober. In der hiesigen Jnfanteriekaserne
geneten gestern Vormittag zwei Soldaten der 13 . Kompanie in
scherzhaften Wortwechsel . Der Scherz wurde bald ernst . Der eine
der Soldaten , der zufällig ein Brotmesser in der Hand batte,
durchstach dem anderen die Lunge . Der Betroffene war bald
darauf tot . Der Getötete heißt Block ; er diente iin zweiten Jahre.
Er hat lange m Frankfurt gearbeitet und soll auch in der Nähe

>̂ ^ ermatet sein. Der Streit entstand wegen eines
Stückes Kommisbrot . Der Thäter , ein geborener Elsässer namens
Bohrer , dient ebenfalls im zweiten Jahre . (Jrkf ftta)

Stratzburg i. E ., 19 . Oktober. Auf dem Geleise
'
der Rap-

poltsweiler ^ rambahn stießen zwei Wagen zusammen . Zwölf
Personen sind verletzt, einige sehr schwer.

Mannheim , 19 . Oktober. Behufs Unterstützung bedürftiger
Arbeiter stifteten anläßlich des Besuches des Großherzogs die Arma¬
turenfabrik Kopp u . Reuter 50,000 und die Maschinenfabrik Heinrich
Lanz 10,000 Mark.

L
bietvyork, 18 . Oktober. Ein bedeutender Brand zerstörte die

Fabrik bunter Papiere von Pampell u . Co . in Newhork , ferner die
Papierfabrik von Haviland u . Redens , sowie die Pianofabrik von
Chaseey u . Co . und die Möbelfabrik von Kemball . Außerdein
wurden noch mehrere Privathäuser durch das Feuer zerstört . Der
Schaden wird auf I '/ - Millionen Dollars geschätzt.

Chicago , 19 . Okt . Am 31 . d . Bits , wird hier die Aus¬
stellung geschloffen und nach abermals drei Monaten muß der
Jacksonpark , von den Gebäuden geräumt , den Parkkommissaren
Chicagos wieder in dem früheren Zustande übergeben werden.
Die Zahl der Baulichkeiten beträgt 150 . Davon sind gegen 20
jene Riesenbauten , in die man ganze Städte bequem hineinpacken
kann . Nur wenige von diesen Bauwerken sind so beschaffen, daß
sie entweder stehen bleiben oder an anderer Stelle wieder errichtet
werden können . Der Kunstpalast , der als einziges der offiziellen
Bauwerke massiv hergestellt wurde , wird zur dauernden Erinnerung
an die Ausstellung stehen bleiben und für die Erhaltung des
„ deutschen Hauses " werden große Anstrengungen gemacht . In Chicago

.hofft man , daß die Reichsregierung es den Deutschen dort zum
Geschenk machen wird . Was aber wird man mit den andern Häusern
und Palästen anfangen , die während des Winters vermutlich der
Witterung nicht Stand halten würden ? Sie auf Abbruch verkaufen?
Der Erlös würde kaum 200,000 Doll , sein gegenüber den 20 Mill .,
,die der Aufbau gekostet, denn nur die Eisengerippe würden
irgend welchen Wert repräsentieren , die Verschaalungen und
der Erdkalkbewurf würden kolossale Kosten zum Abfahren ver¬
ursachen , abgesehen davon , daß man noch nicht weiß , wohin da¬
mit . Vor längerer Zeit tauchte der Gedanke auf , aus den abge¬
brochenen Bauwerken eine Insel mitten im Michigansee zu schaffen
und auf ihr zur Erinnerung an die Ausstellung eines der Bau¬
werke zu setzen . Aber man hat sich doch rechtzeitig erinnert , daß
der oft sehr mürrische Michigansee wenig Respekt vor dem Kalk
haben würde , den man in ihn versenken will , und ist davon
zurückgekommen . Zur Behebung aller dieser Schwierigkeiten
hat nun der Architekt Burnham einen , wie eine amerikanische
Zeitung sagt , „ wahrhaft königlichen Gedanken " ausgesprochen , dem
um so mehr Beachtung geschenkt wird , als Herr Burnham der
Erbauer der Ausstellung ist. Er will nichts Geringeres , als die
von ihrem Inhalt geräumten Paläste an einem und demselben
Tage durch Feuer vernichten , die ganze „Marmorstadt " nieder¬
brennen . Was die Amerikaner an dem Plane reizt , das ist das
Neue , Eigenartige , noch nicht Dagewesene . Und dann das
imposante Feuerwerk , welches ihnen da geboten werden soll . Natürlich
hängen sie ihrer Zustimmung ein poetisches Mäntelchen um : „Wie
die Ausstellung über Nacht aus dem Nichts hervorging , das größte
und schönste Wunder der Welt , leuchtend wie der strahlende Sonnen¬
ball , so verschwinde sie auch plötzlich in einem einzigen großen,
letzten hinreißenden Aufleuchten . Nur ein solches Ende ist eines
solchen Lebens und Entstehens würdig ." Wie hübsch das klingt.
Und wie furchtbar gedankenlos und leichtsinnig es in einer Stadt
ist, die schon einmal vollständig und ein anderes mal nahezu durch
Feuer zerstört wurde , die fast Tag für Tag sich mit dem „ Feuer¬
dämon " herumzuschlagen hat und die nicht allein weiß , daß in
Chicago die dort fast ständigen heftigen Winde die geborenen
Bundesgenossen der Feuersbrünste sind , sondern daß mächtig auf¬
lodernde Flammenmeere erfahrungsmäßig die Heftigkeit der Stürme
noch steigern . Aber alles das wird kaum etwas nutzen . Ein
Feuerwerk , zu dessen Speisung eine Stadt von Marmorpalästen
verwendet wird , das läßt sich der schaulustige Amerikaner so leicht
nicht entgehen . Und so wird der wahrhaft königliche Gedanke an:
Ende noch -zur Abführung kommen.

Briefkasten.
A . S ., hier . „ Wollen Sie mir bitte in Ihrem Briefkasten

Mitteilen , ob es möglich ist, daß , wenn jemand ein altes Geschäft
käuft , die alte Firma bestehen bleiben kann , d. h. wenn der neue
Inhaber nicht mit an der vorigen Firma beteiligt war . Es wurde
behauptet , daß dieses möglich sei und bitte Sre höflichst, den betr.
Paragraphen des Gesetzbuches abzudrucken. In Varel war dies
nicht möglich , in Oldenburg ist dieser Fall aber öfter vorgekommen ."
— In Art . 22 . und 28 deS Handelsgesetzbuches ist zu lesen, daß
die Veräußerung einer Firma als solcher, abgesondert von dem Ge¬
schäfte, nicht zulässig ist, daß dagegen der Erwerber eines Handels¬
geschäfts die bisherige Firma mit Genehmigung des bisherigen Ge¬
schäftsinhabers oder dessen Erben fortsühren kann . (Firma ist
der Name , unter dem im Handel ein Geschäft betrieben , oder Unter¬

schriften abgegeben werden . Art . 15 . des H .-G .-B .)

A . S . 50V . Antwort : Das neueste und durch Versuch« er-
probte Mittel gegm Blattläuse soll die Preßhefe sein ; 5 bis 10
Gramm werden m 3 Liter Wasser aufgelöst und damit dre Pflanzen
besprengt . Es soll keiner Pflanze schaden und unter den Insekten
gründlich auftäumm . - . ^ .. . . - .

A — te . Antwort : Wenn Dich Dem Bräutigam auch so
„ allerliebst zum Anbeißen " findet , so sei doch zuftieden ! Aber Du

kannst sehr wobl eine hellere , reinere Haut durch Waschungen mit
Boraxwasser erzielen . Wasche das Gesicht morgens zuerst mit einer

Borarlösung ( 1 Teil Borax auf 20 Teile Wasser ) , lasse die Flüssig,
keit etwa 5 Minuten lang auf der Haut verdunsten und gehe dann

zu der gewöhnlichen Waschung mit lauem Wasser über , ohne aber

Seife dabei zu verwenden.

Nichte L. in B . Lieber Onkel ! Mein sonst — einem
„ on 6it " zufolge — gar nicht übles Gesicht wird seit einigen
Jahren von Mitessern verunziert , die sich besonders ineine Nase als
Niederlaffungsort ausgesucht haben . Bitte , nenne mir doch ein
schmerzloses und wirksames Mittel zur Vertilgung ." — Ter Onkel
hat ja schon verschiedene Mitesser -Rezepte gegeben , aber für Deine
Nase hat er doch noch ein besonderes in Bereitschaft . Die Mit¬
esser auf derselben mußt Du zuerst durch Waschungen mit Marmor¬
seife lockern, darauf etwa eine halbe Stunde lang mit heißem Wasser
und Jchthyolseife waschen, und dann , wenn dies abends geschehen
ist, den Schaum über Nacht liegen lassen und am anderen Morgen
wegwischen . Nach mehrmaliger Anwendung können die verwünschten
Dinger dann leicht ausgedrückt werden.

N — n, hier. Antwort : So ist's recht ; aber auf Deinen Brief
näher einzugehen , dürfte hier Wohl nicht der rechte Ort sein. Deine
Ausführungen zeugen nicht nur von Geistesschärfe , sondern enthüllen
auch die erfreuliche Thatsache , daß Du auf dein rechten Wege bist.
Behalte immer vor Augen : „Die Tugend ist die Mutter des
Glücks, wer die Tochter haben will , halte es mit der Mutter ."
Und ferner:

In And 'rer Glück sein eignes finden,
Ist edler Seelen Seligkeit;
Doch selbst der Andern Wohlfahrt gründen,
Zu frohem Dank ihr Herz entzünden,
Ist göttliche Zufriedenheit ! — —

Hilda . „Lieber Onkel ! Du bist schon bei so vielen Nichten
und Neffen Helfer in der Not gewesen, daß auch ich es Wohl
wagen darf , Dich um Rat zu bitten . Ich habe nämlich mehrere
Warzen an den Händen , von denen ich so gerne befreit sein möchte.
Kannst Du mir nicht zugleich ein Mittel sagen gegen Haarausfall
und die Schuppenbildung aus dem Kopfe ? Herzlichsten Dank im
Voraus !" — Ein ungefährliches und doch dabei sehr wirksames
Mittel gegen Warzen an den Händen ist die in den Apotheken
käufliche Eis -Essigsäure , mit welcher die Warzen mehrmals täglich
zu betupfen sind . — Bei Haarausfall , der von Erkrankung der
Kopfhaut rind starker Schuppenbildung herrührt , wasche nur die
Kopfhaut mit zehnprozentiger Kreolinseife , was du am dritten Tage
unterbrechen und durch Einreibungen der Haare mit frischem
Olivenöl ersetzen mußt.

Spiet - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Altrömische Inschrift.
(Zu übersetzen.)
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Kreuzrätsel.
Statt ocr Punkte in nebenstehender Figur sind

Buchstaben zu setzen , derart , daß die 5 wagerechten
Reihen gleichlautend mit den senkrechten sind und
bedeuten : 1 . Meerungeheuer , 2 . preußische Stadt,
3 . männlicher Vorname , 4 . berühmtes Gedicht , 5.
Fluß und Stadt in Oesterreich.

Charade.
(Zweisilbig .)

Sobald des Winters Stürme nicht mehr wüten,
Der Sturzbach ungehemmt nimmt seinen Lauf,
Erscheint mein Erstes mit Millionen Blüten,
Mtt Vogelfang und schließt die Herzen auf,
Umzieht mit allen Farben dann das Zweite,
Schafft neues Leben , wohin wir auch schaun,
Willst du zum Ganzen , reise in die Weite,
Du triffst es sicher in Italiens Gau 'n.

Auflösung der Rätsel in Nr . 241:
Des Bilderrätsels (Hieroglyphen ) : Zwei tragen Freud ' und

Leid bester als nur einer.
Des magischen Quadrats:

DOLL
I - O I L
L I O R
L L R O

Des Homonym : Admiral.
Des Logogryph : Bonne , Bonn.

Handel , Gewerbe rmd Berkehr.
Berlin , 19 . Oktober. Von der Börse . Die Börse er¬

öffnet « in schwacher Tendenz , wozu die Mattigkeit in italienischen
Werten Veranlassung gegeben hat . Der Umstand , daß der sonstige
Fondsmarkt bei behaupteten Kursen verkehrte, bot bei der auch
drückenden Geschäftsstille Widerstand gegen weitere Rückgänge im
allgemeinen . Im Bankenmarkte lag Dresdner Bank recht matt
auf ihre Verbindung mit der Hamburger Export - und Lagergesellschast
(vormals Nagel u . Co .) , welche eine Unterbilanz von 1,300,000 Mk.

aufweist . Fest waren Gotthardbahn , Prinz Heinrichbahn , Buschtieh-
radrr und Warschau -Wiener . Schiffahrtsaktien gut behauptet . In
Montanwetten waren die Umsätze kaum nennenswert , die Preffe
jedoch ziemlich stetig . Eisenaktien anregungslos . Türkische Lose
still . Russisch« Fonds schwächer, besonders Orientanleihen . Mexikaner

fest. Russische Noten schwach. In der zweiten Börsenstunde waren
Italiener weiter gedrückt. Lokalmarkt stagnierend . Fonds behauptet.
Nachbörse behauptet . Italiener mäßig besser. Lokalmarkt

'
preis-

hallend auf größeres Diskontenmaterial . Privatdiskont 4 °/» Proz.
— Berliner Produktenbcricht vöm 19 . Oktober - Nord¬

amerika motiviert eine Prciserholung mit besseren Aussichten auf
Ueberwindung der Widerspenstigkeit des Senats zu Washington,
was sofort auch hier die Stimmung für Getreide entschieden be¬
festigte und trotz höchst beschränkter Teilnahme den Preisen für
Weizen und Roggen merklich aufgeholfen hat . Hafer war zwar
auf spätere Termine etwas besser zu verwerten , Oktober war aber
ein wenig billiger , auch Ware ist kaum prcishaltend.

Oldenburg , 21 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih . Bank . gekauft verkauft

PCL . pTt.
4 pCt . Deutsche RetchSanlethe . » . 106,40 —
3 '/ , pCt. do. do . 99,45 100
3 pCt. do. do. . 85 85,5 5
3 '/ - PCt. Oldenb . KonsolL . 99 100

(Stücke ä 100 im Verkauf PTt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . 128,35 129,15
4 PCt. Preußische konfolidierte Anleihe . . . . 106,1 « 106,65
3 '/ , pCt . do

'
do. do. 99,70 100,25

3 pCt. do. do . do . . . . . 85,10 85,65
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . 96,95 97,50
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . 96,90 —
4 PCt. Oldenb . Kominunat- Nnleihen . . . . . 101 —
4 pTt . do. do . Ŝtücke ä 100 ^t ) . 10,,25 —
Ly, PCt. do. do. . . 97,50 98,50
3 '/ , PCt. Oldenb . Aodenkredit- Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3 '/ , PCt. Altvuaer Stadt - Anleihe (Stücke von5000 . M > 95 95 96,50
4 PCt. Darmstädter do. . — —
4 PCt. Eutin -Lübecker Pnsr . - Obtigationen . . . 101 —
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anle . he 95,70 —
5 pkt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire ün VerkaufPCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) — —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl .) — —
t pCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,05
4 pCt. Pfandbr . d . Preuh . Boden -Kredit-Äktien -Bank 190,10 100,65
3 '/ , pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken- Bank 94,75 ><5,25
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . 100
Oldenburgische LandeSbank- Aktien . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . GlaShütren -Aktien (4°/xZinS vom 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. - Reed. - Aktien . . . . 135

(4 pCt. ZinS vom 1. Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^4 . . 168,45 189,25

„ „ London „ für i L . „ „ . . 20,27 20,37
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,165 4,915

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 150 pCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. -GesellschaftS- Aktien per Stück 1460 ^4 L.

Diskont der Deutschen Reichsbänk 5 pCt.
Larlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. ' do. Konto-Korrent 6 pCt.

Oldenburg, 21 . Oktober. Kursbericht der Oldeu-
burgischen Laiidesbank. Einkauf Verkauf
3 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,40 106,95
3 '/? PCt. dergleichen . 99,45 100
4pCt . dergleichen . 85 85,55
3 '/i PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 99 wo

Stücke L Mk . 100— -/§ PCt. höher.
4 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. . 128,35 120,15
3 (pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,10 106,65
3 '/ipCt . dergleichen . 99,70 100,25
3pCt dergleichen . . . . 85,lO 85,56
4 pCt. diverse AmtSverbandsanIeihen . . . . 101 —
3 '/ , PCt. dergleichen . 97,60 96,50
3 '/,pCt . Berliner Stadt -Obligationen . 97,90 98,45
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 95,90 —

„ „ „ 200 .- 96 —
4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 — 92,90 —

„ „ „ 500 . 93 —
„ „ 100 .— 93,10

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 81,90 —
kleine do . . . . 82 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt. Braunschweig . LandeSeisenbahn-Oblg . II . E. — —
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligatiönen . . . . 100 101
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 51,20 —

dergleichen kleine Stücke . 51,30 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PTt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eisenbahn - Nentenbank-Obligationen . . . 100,20
4 PCt. Frankfurter Hhpoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine 10 ! ,50
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
Z '/zpCt . dergleichen.
3 '/ „ pCt. Preuh . Central - Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Krcdit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,70 103,28
3 '/ , PCt. dergleichen . 94,30 94,85

100,76
102,05

102,70 103,25
94,80 95,35
94,50 95,05

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen. Anz. -Nr.

Freitag , den S November.
Amlsger. Cloppenburg . Ladung Erbberechtigter

des Nachlasses des am 16 . April 1884 verstorbenen
Wirts Carl Hellmann zu Cloppenburg . 207

Amtsger . Varel 1 . Löschung von 2175 Thlr.
Gold , welche am 3 . Mai 1869 auf den zu Art . 70
Stadtgem . Varel und Art . 637 Landgem . Varel und
die Namen der Erben der Witwe des weil . Kaufmanns
Hermann Friedrich Neumeyer , Elise Charlotte Gerhardine
geb . Schwanewedel in Varel am 29 . April 1859 als
Generalhypothek zu Gunsten der Kuratoren über das

Vermögen der Kinder des ehemaligen Musikalienhändlers
August Müller zu Oldenburg eingetragenen Posts von
4975 Thlr . Gold , abgetragen worden sind . 213



Anzeigen.

KukSö « »
Oldenburg . Der Generalagent Wester¬

mann Hieselbst, als Verwalter in dem Kon
kursverfahren über das Vermögen der Witwe
des weil . Apothekers Johann Georg Kohl,
Lucie Margarethe geb . Büsing Hieselbst , läßt am

Donnerstag , den 26 . Oktober,
und

Freitag , den 27 . Oktober d . Z . ,
an jedem Tage vormittags um 9 Uhr und

nachmittags um 3 Uhr anfangend , in Ad.
Doodt 's Etablissement Hieselbst, Alexander
straße Nr . 1 , öffentlich gegen Meistgebot ver¬

kaufen :
1 mah . Sofa und 6 do . Stühle mit Rips¬
bezug , 1 do . Schreibüsch , 1 do . Sofatisch,
1 Ausziehetisch mit Mahagoni -Platte , 1

mah . Serviertisch , 2 do . kleinere Tische , 1
do . Spieltisch , 1 do . Drehbock mit Plüsch¬
bezug , 2 do . Eckschränke , 1 do . Vertikow,
1 do . Bücherborte , 1 do . Kommode , 1 kleinen

Marmortisch , 1 Nußbaum -Klavier , 1 Klavier¬
stuhl , 1 Faulenzer mit Plüschbezug , 1 esch.
Sofa mit Ripsbezug , 2 do . Sessel , 12 do.

Stühle , 1 do . Leinenschrank , 1 do . Bücher¬
schrank , 1 do . Eckschrank , 1 do . Kommode,
1 do . Spiegel , 1 Spiegel mit Goldrahmen
und Konsole mit Marmorplatte , mehrere
andere größere und kleinere Spiegel , 1

Pendule , 1 kleine Uhr , 1 Küchenuhr , 2 Ofen¬
schirme , 3 Hängelampen , 3 Stehlampen , 1

Wandlampe , 2 Sofa mit Kattunbezug , 1
kleinen Tisch mit Bücherborte , mehrere diverse
Tische und Stühle , 1 Nähmaschine , 1

Blumentisch , 1 Blumenständer , 3 einth.
Kleiderschränke , 1 zweith . do . , 1 Eckkleider¬

schrank , 1 Wandschrank , 1 anderen Schrank,
mehrere Garderoben -Ständer und -Halter,
1 Schirmständer , 5 Teppiche , verschiedene
Gardinen und Gardinenstangen , Portieren,
Tischdecken , Sofa - , Stuhl - , Fenster - u . Fuß¬
kissen , Fußbänke , 3 Oelgemälde , Bilder,
Bücher und Ansichten , 5 Torf - , 2 Kohlen¬
kasten , 1 Ofenvorsatz,

5 Betten , 1 Steppdecke , 3 halbwollene
Decken , 2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
rahmen , 2 eiserne do . mit Matratzen , 1
andere do . , 3 Waschtische , 1 Nachtschrank,
1 Kommoge , 1 Toilete , 4 Bettstühle , 1
Reisekorb , 3 Wäschekörbe , sonsüge Körbe;

1 Fahne , 1 Drehrolle mit Tisch , 1 Eis¬
schrank , 1 Milchschrank , 1 Kommodenschrank,
1 Putzschrank , 1 Topfschrank , 1 Tisch mit
Zinkplatte , 1 Ablecktisch , 2 Trittleitern , 1
Gartentisch , mehrere Gartenstühle , 1 Wasser¬
bank , 1 Petroleumkochmaschine , sowie sämt¬
liches Küchengeschirr , mehrere Dtzd . Porz.
Suppenteller , flache Teller , Dessertteller,
Kuchenteller , sowie mehrere Porz . Suppen¬
terrinen , Gemüse - und Bratenschüsseln mit
und ohne Deckel , Porz . Saucenschalen,
Saucieren , Butterbrotsteller , Tassen - , Zucker¬
töpfe , Kaffeekannen , Milchkannen , Thee-
kannen , einige chinesische Porzellansachen,
diverse Wein - , Bier - und Bowlengläser,
1 Crystall -Bowle , 20 Paar große und 12
Paar Dessert -Messer und Gabeln mit
Elfenbeingriffen , diverse Silbersachen , als:
Eß - , Thee - , Suppen - , Bowle - , Gemüse -,
Saucen -, Compot - und Fischlöffel , 3 Kuchen¬
schaufeln , 1 Kuchenschale mit Löffeln , 1
Zuckertopf , 1 Milchguß , 1 Plattmenage , 1
Aufsatz , 2 Leuchter , 8 Flaschenuntersätze , 6
Gabeln , 9 Messer - und Gabelbänke , 4
Flaschenkörbe , 2 Theesiebe rc. ;

verschiedenes Leinenzeug , als : 1 Damast -Tisch-
gedeck, diverse größere und kleinere Tisch¬
tücher , Servietten , Bettüberzüge , Kissen¬
bezüge , Bettüberwürfe , Betttücher , Hand¬
tücher u . s . w.

Kaufliebhaber ladet ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Das der Ehefraudes Schuh¬
machermeisters Herm . Hoting zu Donner¬
schwee , verw . Kreye , und deren Tochtererster
Ehe gehörende , in Oldenburg , hinter der

Lehmkuhle Nr . 8 , belegene Immobil , be¬

stehend aus einem 0,1626 lla großen Grund¬
stücke mit einem darauf vorhandenen , zu 2

Wohnungen eingerichteten Wohnhause , wird am
Dienstag , den 24 . Oktober d. I «,

mittags 12 fl, Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I , mit Antritt am 1 . Mai 1894 zum
dritten und letzten Male zum Verkaufe auf¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen , sich
in obigem Termine einflnden zu wollen , hier¬
mit ein

Edo Meiners , Auktionator.

» UvI « » « Theaterfriseuse.
- Lanaestr . 3 , gegenüber dem Kaiserhof.-

Oldenburg . Unter Bezugnahme auf die
betr . Bekanntmachungen in Nr . 238 und 245
d . Bl . erinnere hiermit an die am 23 . und
24 . d . M . , an jedem Tage vormittags , Hieselbst,
alte Huntestraße 6 , stattfindende große
Möbel -Auktion.

Edo Meiners , Auktionator.

Nadorst. Die von dem verstorbenen
Brinksitzer Hinrich Roben zu Nadorst
nachgelassene , daselbst belegene , nach der Mutter¬
rolle 4 da 81 a 31 gm große Stelle wird am

Montag, - en 30. Oktober - . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Johann Rosenbohm
' s Wirtshause daselbst

nochmals zur Verheuerung aufgesetzt.
Die Heuerliebhaber zu obiger Stelle , welche

aus mehrere Jahre verheuert werden soll , lade
ich hiermit ein , sich in obigem Termine ein¬
finden zu wollen.

Edo Meiners , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Mm Montag , den 23 . Oktvr.

d. I . , nachmittags 4 Uhr , werde
ich im Auktionslokale an der
Ritterstrahe hier:

4 Kleiderschränke , 1 Kommode , 1 Sofa
und sonsüge Hausgerätschaften ; ferner:
eine Partie Gas - und Schornsteinröhren

versteigern.
Msrking,

Gerichtsvollzieher.

Inventar -Verkauf.
Wildeshausen . Am

Dienstag , den 24 . Oktbr . d . I . ,
mittags 12 Uhr,

wird der ganze bewegliche Nachlaß des weil.
Halbmeiers I . B . Künnemann zu
Hosüne bei Huntlosen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkauft , und zwar:

1 gutes Arbeitspferd,
3 trächtige Kühe,
1 Rind,
4 Schweine,
1 Ziege,

35 Hühner,
IO Stand Biene « ,

2 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 gute
Staubmühle , Schiebkarren , Forken , Spaten,
Schaufeln , Dreschflegel rc ., 3 Betten , 4
Schränke , 3 Koffer , Tische , Stühle , 1 Back¬
trog , 1 Uhr , 2 kupferne Kessel , Töpfe,
Eimer , Baljen , Küchengeschirr , Milchgeschirr
u . s. w .,

ferner : ca . 20 Fuder Roggen - und Haser-
Garben , Heu, Stroh , mehrere Fuder
Kartoffeln , Buchweizen , Gartenfrüchte , wie:
Kohl , Rüben , Erbsen , Bohnen , überhaupt
alles was sich vorfindet.

C . Wehrkamp , Aukt.

Eiserne Bettstellen für Erwachsene und
Kinder in großer Auswahl.

Eiserne Waschtische mit emaill . Geschirr.
Eiserne Blumentische in hübscherAuswahl.
Palmständer , Garderobehalter , Schirm-

-mM« am Markt.
Kartoffelquetsche » , Knhketten,

Strohmefser , Wannen , Siebe.

_ Meyer am Markt.

Große Möbel-
Auktion.

Wegen Ausgabe eines Möbel¬
geschäfts sollen am 23 . , 24 . und
25 . Oktober d . Js . , jeden Tag
nachmittags 2 Uhr ansangend,
im Saale des Herrn Gastwirts
Hinkelmann am Markt Hierselbst
folgende Sachen , als:

Verükvws , Kleider - , Gallerie - , Spiegel -,
Wand -, Küchen - und Eimerschränke , Sosa '

s,
Sofa - , Näh - , Servier - , Luther - , Kinder -,
Küchen - , Nacht - und Waschtische , letztere
mit Marmorplatten , Kommoden , Bettstellen
mit Springfederrahmen für Erwachsene und
Kinder , eiserne dito mit Spiralfedermatratzen,
Binsen - , Wiener , Nacht - , Kinder - und Bett¬
stühle , geschweifte Nußbaum - und Mahagoni-
Stühle , Schaukelstühle , gepolsterte Sessel,
Korbsessel , Wand - und Toilettenspiegel,
Stummediener , Kontorböcke , Kinderschreib¬
pulte , Kinderschlitten , Handtuchständer und
dito Halter , eis. Garderobenhalter und dito
Ständer , Kinder - und Puppenwagen , Messer¬
kasten , Konsolen mit Marmorplatten , Bücher¬
borten , Noten - und Trockenständer , eich.
Theebretter , Wiegen , Puppenschaukeln,
Rosetten , Gardinenbogen , Besen - und
Bürstenwaren , Matten , Chromo - und Oel-
bilder , Borten rc. rc.

öffentlich meistbietend mit 3 Monate
Zahlungsfrist verkauft werden.

Das große Lager soll und mnß ge¬
räumt werden und wird deshalb auf
jedes nur irgend annehmbare Gebot
losgeschlagen . Besonders mache auf
diesen Verkauf Brautleute und Wirte
aufmerksam.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Memmen.

Sacktorf, Grabetorf
vom ^

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Knhlmann.

257« Uslm !4elii ! 257«
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sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen , ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros

W. l6bd6NjolrcMN8,
Oldenburg i. Gr.

Mköp - Untkl -
k
- iM

erteilt
6rsnlvl0N8l , Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7s.

In der am Dienstag , den 24 . Oktbr.
d . I . , bei Ww . Tabken in Schmede statt¬
findenden Auktion kommt noch ein 12jähriger
Wallach , gutes Arbeitspferd, mit zum Aufsatz.

I . F . Harms.
Zu verkaufen:

Gefchästs- ll.priv athmiser
mit und ohne Garten , in großer Auswahl ini

Preise von 5500 ^ an.
G . Lübben , Rstllr.

MtzKn.
llflu gutk8 6enu88mii1el siuä bsi allen

Nu8lsn , Nkuekku8tvn, NÄ>8- , 8ru8l - null
llungknleillsn äis NöIät'80ii8N ^ viedelbou-
bous . In IVelreteo L 50 , 30 unä 10 LkZ.
uui ' allein bei lu8iU8 kÜ86b8r in ^ wwelwnabn.

Z
grr-kütrt.

MMextrskt- Mvr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc . verordnet . 16 Fl . ä. ^ z Ltr.
oder 22 Fl . ä fl « Ltr . für M . 3,66.

Frei Haus!
Münchener Malzbier -Brauerei

Llmstopk krotsrjan,
Berlin H , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Möbel - , Spiegel - u . Polsterwaren - Magazin
von

Kebn . kLktr , Donnerfchrveerstr. 12>
H * empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten * *
* § bis zu den feinsten . Große Auswahl in Schränken , Tischen , Stühlen , * §
§ § Spiegeln , Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äußerst billigen H ^
T * * * * * * * * * Preisen unter Garantie. * * * * * * * * * *

_ von

HU.
Oldenburg . Rosenstraße 4L.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
fl ' iVLi - k^ AXjZ.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefftchender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextrakttonen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung

ausgefiihrt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Me Operaüonszimmer find mit den besten Maschinen, Instrumenten rmd elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten

zu können ..

sich in die Münchener Privat -Losgesellschaft
aufnehmen läßt , kann mit dem jähr¬
lichen Risiko

von 23 Mark
jährlich bis

36,000 Mk.
Bargewinn erzielen.

Wer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende

sich gefl . schriflich an _

. luli » *
Bankgeschäft,

München.

HpeMlNIt ÜN . M6ll . Idl6/6I>

Berlin , Leipzigerstr. 91,
eilt Geschlechts -, Haut - , Frauenkrank-
eiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 — 2 v ., 5 — 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls.



JminM -Verkailf.
Oldenburg. Das dem Zimmermeister

G . Meine » hies. gehörende , an der Nadorster-
stratzc , Kricgerstraße und Bockstraße belegenc
Immobil , bestehend aus Wohnhaus, Stall
Zimmerei - Schuppen mit Werfftätte. sowie
nroßcm Zimmerplatz, soll am
Montag , den23. Oktbr. d . J. ,Mittag » IL Uhr,
im Locale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abth , I hies- öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden. Das Immobil,
welches 26 40 ym groß ist, würde sich
namentlich für ein Zimmereigeschäft eignen.
Es lassen sich davon auch 2 Bauplätze an
der Bockstraße abtrennen.

I . A . Calberla.
Bloherfelde . Jos . Lentz u. G . Vor¬

wold ans Friesoythe lassen am
Dienstag , d. 7 . Novbr . d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

15—20 hochtragende
u . milchgebende Kühe

und Quenen,
ferner:

2 junge kräftige Ar¬
beitspferde, fromm im

Geschirr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern F . Lenzner.

Nadorst. Der BäckermeisterAhlers
zu Bürgerfelde , Scheideweg 13, läßt am
Freitag , den 27. Oktober d. I . ,

nachmittags 2 Uhr
anfangend , im
Saale des Gastwirts

Theilmanit Hierselbst
folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

6 Polsterstühle , 4 Rohrstühle , 1 Schreib¬
pult, 1 Schrank , 1 zweischl . Bettstelle , 1
Sofaspiegel mit Goldrahmen , 1 kleiner dito,
1 Wanduhr , 1 gr. Decimalwaage mit Ge¬
wichtstücken , 1 eich . Koffer, 1 Plätteisen,
1 Plättbrett , 1 Küchenschrank , 1 Sparherd,
2 Petroleummaschinen, 5 Bilder , 1 Kuppel¬
lampe , 1 Tellerborte , blech . Trommeln , 1
Trittleiter, 1 Schützenbüchse, 1 Luftkissen,
1 Kesselhaken , 1 Axt, 1 Säge , Spaten,
Forken, Porzellan - und Glaswaren , Stein¬
gut , 1 Bratpfanne , Eimer , Kochtöpfe, 1
neuer blechener Waschtopf, Messer, Gabeln,
Löffel, 1 Faß mit eingemachten Bohnen,
1 dito mit eingemachtemSauerkohl , 2 Back¬
tröge , 10 Backplatten, Kuchen- und Christ¬
zeugformen, 1 Teichbrake, 1 Tauholz,
Wagen - und Holzketten, 1 Pferdekrippe, 1
Heureepe mit Rolle , 1 Block zum Auf¬
ziehen, Säcke, altes Eisen, 1 Waagebalken
für Heu und Stroh, 1 Futterwanne , 1
Korkmaschine, Ziehbrunnenbeschlag, 50 bis
60 Scheffel Kartoffeln, 50 Ltr. Erbsen, 5
Scheffel gepflückte Winteräpfel , 3 Rollen
Dachpappe rc . rc. ;

ferner : 1 untengehender Federwagen
mit Patentachsen, 2 tannene Balken,
Eichenholz, 1 Schuppen, 15 Fuß
tief und 25 Fuß lang, 1 Fuder
Pferdedünger , einige Hundert Pfd.
Heu. Die letzteren Gegenstände
find vorher beim Hause des Ver¬
käufers zu besehen.

E . Memmen.
Bürgerfelde . Der Landmann Hinr.

Rehme Hierselbst läßt Umzugshalber
am
Sonnabend , den 28 . Okt . d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
folgende Gegmstände öffentlich meistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa , 6 Polsterstühle , 4 Rohrstühle , 1
Korbstuhl , 2 Tische, 1 Bett, 1 Bettstelle
mit Springfederrahmcn , 1 Wanduhr , 4
Rouleaux , 1 Tischlampe, 3 Milchtranspvrt»
kessel, 2 hölz. Milcheimer, 1 Butterkarne.
2 Jocheimer , 3 Futterballjen , 1 Heuspaten,
Heuforken, Harken;

ferner: 1 Ziege , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Gqenstände.

E . Memmen.
Wohne jetzt am Friedensplatz Rr . 1.

Cäsarine Ahrens,
_ DamenKonfektions -Geschäft.
^ Krankheitshalber zu verkaufen ein
Haus mit Garten , nahe hinter der
K . « attaillons -Kaserne. Zu erfragen in
der Expedition d . Bl.

JmmM -Verkmlf
Osternbnrg . Zum öffentlichen Verkaufe

der vom weil. Wirt und KaufmannGerh.
Meyer hies . nachgelassenen Grundstücke , als:

1 . des am Langcnwcge dir . 29 belegcncn
Gasthauses mit Hofraum und Garten,
groß 15 a;

2 . des daneben bclegenen, 4 Wohnungen
enthaltenden Wohnhauses Nr. 30 :

'
3 . des zu Drielakermoor bclegenen Wohn¬

hauses nebst 1 ll 31 a 21 <iin Acker-
ländereicn,

ist letzter Verkaufstcrmin auf
Dienstag, den 24 . Okt. d . 2 .,

vormittags 11 Uhr,
im Lokale Großh . Amtsgerichts Oldenburg,
Abt . III , angcsctzt.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, das? ein fernerer Termin
nicht stattfindcn und bei angemessenem
Gebote der Zuschlag erfolgen wird.
— _ Bischofs.

Große
Waren - Auktion.

Osternburg. Am
Mittwoch , Donnerstag und

Freitag , den
25 ., 26 . n. 27 . Okt. d . I .,

jedesmal nachm . 2 Uhr ans . ,
sollen in Hadelers Gasthaus am Langen-
weg hies . folgende Sachen, als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabenanzüge, Herbst- und Winter -Paletots
in allen Größen und guten Qualitäten,
Knabenmäntel , Hüte , Mützen, Wäsche,
Schirme , Unterziehzeugc in Normal , Wolle
und Baumwolle , ein groß . Posten Jagd¬
westen, Kittel und Hemde, Korsetts , Trikot¬
taillen , Kopshüllen, Schulterkragen und
Tücher, Bett- , Tisch - , Kommoden- und
Wagendeckcn, Bcttzeuge, blaues Leinen,
Hand - , Hemden- und Waschtuche, reinwoll.
Kleiderstoffe, schwarz und farbig , Flanelle,
Parchende , Kattune , Wolllaken, doppelt ge¬
reinigte Bettfedern und Daunen , alle Sorten
Schuhwaren in guter Ware

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue gute Sachen
zum Verkauf, die an den Verkaufs¬
tagen von morgens 16 Uhr an be¬
sichtigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Rechstllr.

Osternburg. Als Bevollmächtigter der
Witwe des weil. Schaffners I . F . A.
Meyer , geb. Tabjen , hierf. ersuche ich
hiermit Diejenigen , welche von derselben zu
fordern haben, mir darüber bis zum26 . d . M.
spezifizierte Rechnung zukommen zu lassen.

A . Bischofs.

Jmmobil -Berkaus
Westerstede. Vierter und letzter Termin

zum Verkauf des der Schulacht Zwischenahn
gehörigen

alten Schnlhauses,
nebstHaus - u. Hofraum , ist angesetzt auf

Donnerstag, den 26. Oktober,
nachm . 2 Uhr,

in Creutzenberg s Wirtshause zu Zwischen¬
ahn.

Auf das in diesem Termine erfolgendeHöchst¬
gebot wird der Zuschlag unbedingt erteilt
werden. W . Geiler , Aukt.

C ognac, Rum , Arrac.
N . Friedmann L Co.

4 , äußerer Damm 4.

§ ür Nu8ikin8tiuin6nl6
aller ärt Ist ä :e Drills . I, . I
in Llullgart als best « rr. dillißste I
4le7,u8 «4ue1l6 seit vielen ^adren!

^ sdrIjlLlionvon2itli6l 'n,8tk ' «kek-,!
ttolr-Lk/lslsll -ölas Instnumsnten.

*

Nanst - iiüst

^ OllKbit ! okne NeLier In einer Ltnnüe ^ u >

Vas 81ra88bui -gki-

ummi -Vsrsll-
Ver8anck - 668ctiLf1

empfiehlt seine pai -fts » OriginsI -Wai -s

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-
sendg . v . 20 Q 6 . Kröning, 8tra88burg i . ki.

Gardiiikil-Siisvrrkaiif.
Empfehle Reste und vorjährige Muster zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen ; gute
Qualitätenschon zu 35 H , 40 ^ , 50<Z, 60 H u . s. w.

luliue tianm68, Langestr. 72.

lulius llsrmo8 , Langestr . 72 ,
empfiehlt eine Partie baumwoll . Schürzen¬
stoffe , schwere Ware, für 55 -K Reste von
weißen und bunten Bezugstoffcn und
Barchenden , Inletts , Hemdeutnchen,
Leinen, Halbleinen , Flanellen , sowie
einzelneHandtücher , Tischtücher , Ser¬
vietten, Herren -, Damen und Kinder¬
wäsche sehr billig.

VI8 I1M - ll/WITll
100 Stück schon von 50 H an , Verlobnngs-
und Glückwuuschkartcn in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Trauerkarten
und -Briefe mit bcl. Druck empfiehlt die
Buchdruckerei von

N . Hünecke , Innerer Damm 9.

Automat . IVl3386njäng6I'
für Ratte » . . . 4 Mark
für Mäuse . . . 2 Mark

fange » wochenlang ohne Deausslchtignng 20
biL 50 Stück in einer Nachr. hmlerlassen
keine Witterung . slrUen sich ron selbst wieder.

^ elipse , beste

KcimiiststiilM
, der Welt . Fängt

hi- 1000 Stück
_ . Schwaden . Ruhen

und Küchenkäfcr in einer Nachl. Pr . Stück
2 Mk. Radikale AuSrotluna überall garan-
tirt . Tausende Anerkennungen . Versandt
geg. vorher . Geldeins . vd. Nachnahme durch

Vvllk in

beste Schmiere um Leder weich zu machen,
empfiehlt H . Hibbeler.

Thomasmehl,
Knochenmehl,
Superphosphat

habe stets auf Lager.
2rvi8eli6nadn . lu8tu8 bester.

Beste Marschwolle
2 >vi8ollenalin.

empfiehlt
lU8tU8 5i86llkN.

Ner auswärtigen Kundschaft
empfehle ich , da die Auswahl noch groß , sich
jetzt Auswahlsendungeu kommen zu lassen
H in Knaben -Anzügen . welche in den

feinsten und billigsten Qualitäten v . 2 bis
20 ^ und in Größen , passend für Knaben
v . 3 bis 14 Jahren, vorrätig sind,

> in einzelnen Winterhosen , welche
in allen Größen vorrätig sind, kleinste Länge
^ 1 .00 ,

> in Winterblousen v . i ^ an,
in Harzer Lodenmänteln , wasserdicht,

für Knaben v . 6 ^ an.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

^ Bei Bestellungen von Anzügen , Män¬
teln , Hosen und Blousen genügt als Maß die
ganze Länge des Knaben.

Bei Bestellungen bitte genaue Adresse
anzugeben.

. ' ^ G

Beste «>!> billigste Bezugsquelle für g-ra-ürt
neue, doppelt gereinigt n . gewaschene, echt nordische

Wir »erfende« zollfrci, gegen Nach», (nicht unter 1» Pfd .)
gute neue Äettscvern per Pf-nd für80 Pfg .,
8t) Pfg . , 1 M . -nd 1 M . 25 Pfg . -, feine prima
Salbdaunen 1M. 6« Pfg . ; MeitzePolarfeder«
L M . » . 2 M . 50 Pfg . ; silbcrwcitzc Bettfeder«
3 M . . 3 M . 50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . »-
5 M . ; ferner : echt chinesische Gamdanncn fsrhr
süluräftig ) 2 M . 50 Pfg . und3 M . «erpmk, »,
znm Kostcnpreise. — Be! Beträgen von »rindesten» 7S « .

»laiatt . — Etwa NichtgefaAendcS wird

frankirt bereitwilligst zurückgenommc «.
L ., psvstsr L 0 ». i» llerforst t. » estst.

«1111011 l - diskr. liebev. Aufm bei Frau
)< - NNltN Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fi . Lage , gr . Garten.

Veraltete Fuszletden,
Krampfadergeschwüre, chronische Flechten, ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher , schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie . Uner¬
reicht, brieflich mit demselbenErfolge . 23jährige
Praxis. Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3.

Knaben- u . Mädchenhenrden,
das Stück von 1 ^ an.

lülnnns - llemclen u . - Kittel,

n. Knaben -Anzüge
sehr billig bei

ttug . krukll,
Si

schneeweiß trocknet alle Wäsche beim Gebrauch
von Starke L Co.

Krystall-Wäsch -Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Clans, Osternburg, Cloppenburgefftr .,
Bauerschaft I, alleiniger Vertreterf . d . Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
(Hcbr. Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAug. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8 ,
GastwirtLamken , Kreyenbrück , FrauK. Bohk-
mann, Haareneschstr., D . Paradies, Eversten.

Weitere Wicderverkäufcr gesucht!
ttlei Bestellung zum Klavierstimmen

wolle man es gleichzeitig mit bemerken,
wenn Saiten geplatzt oder Stockungen abzu¬
stellen sind . Müller,

Hofkapellmusikus a . D.

Wage»- und Pferdedecken
aus präpariertem Segeltuch , sowie
Mühlensegel liefert fertig nach Maß

C . Kühne, Rosenstr . 6.

Geschästsanzeige.
Mit dem heutigen Tage errichtete ich hier

eine eigene
Kupf6N80 >imi6cl6i'6i

und halte mich zur Verrichtung vorkommender
Arbeiten meines Fachs angelegentlichst em¬
pfohlen, gute Arbeit bei billiger Preisstellung
zusicherud. ^ Haarenstr. 13.

fr . Janßcn'sche Kupferschmiederei.
Ueber die P . Kneifel sche
Ilrirsi ' - ' k ' i iiliti » »

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhß.
Hoffrieseur, Langestr. 87 . JnFlac. zu1,2u. 3 ^ .

^ ^ ^ 0 . Mecklenburger Lotterie.
60,000 Lose, 30,200 Gewinne.

Hauptgew . 200,000 1 . Pr . 300,000
') 12 60 § , flz 6 ^ 30 H , O4 3

15 H , V« 1 58 Zieh . 1 . Kl. 1 . u.
2 . Nov . H . Bohlen , Oldenburg .,

Schüttingstr . 13._
Gesucht zum 1 . November ein kl . Knecht

von 15 bis 16 Jahren.
D . Fricke, Bahuhofstraße 15.

Gesucht aufsofort ein Mädchenz . Erlernen
des Waschens und Plättens . Scheideweg 23.

uche einen jüngeren Kommis für ein
Kolonialwarengeschäft.

Biermann,
_ Bremen , Balgebrückstr.

Gesucht ein zuverl. Malergehitfe.
_ B . M Harms , Norderstr. 6.
Stellensuchende Personen empfiehlt

und placiert jederzeit
Frau A . Heunecke, Nachw.-Bür . , Osterstr . 4.
Für meine Fleischwarenfavrik suche ich

per sofort einen

Lehrling
aus achtbarer Familie . Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, sich in der Fabrikation von ff.
Fleischwaren gut auszubilden.
_ I . G . Siems , Apen i . Oldbg.
Molkerei -Genoffenschaft Wardenburg.

Gesucht ein gut erhaltenereis . Ofen,
ca . I V, ra hoch , recht stark.

in verschied . Höhe habe ich g . Hhp . , auch zu
3 ° i ' , 0/0 , stets zuverleihen. — Verkäufe, Ver-
kaussvermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern, u . besorge ich rasch u . gewissenh.

I . A . Behnke, Rstllr., Haarenstr. 21.

!



Wardenburg . Gesucht ein gut erhalt
eis. Ofen._ H . Bölling , Tischler.

Bremen , Vilsen106.
Täglich während des Freimarkts

vom 21. bis 31 . Oktober inel.

SMlMkU-
Thkkter

I . Ranges.
Auftreten der berühmtesten Künstler und

Künstlerinnen der Jetztzeit (ca . 30 Personen ) ,als:
Oebr. 8t!lnvnrs , die beliebten Grotesk-

duettisten.
Kr . Zääix , phänomenaler Jongleur und

Equilibrist.
Sr «1l!6r8 Veltvrelli, prima musikal. Clowns

vom Berliner Wintergarten.
krot '«88<>r Ovsälste « , Mimiker und Gesangs¬

humorist , 1 . Charakter -Darsteller.
Kn . null Äi88 UeüvrnvL mit einer Meute

dressierter Hunde und Tauben aus Paris.
I >vi8 tporl>8 lu! ppi!8 , die fliegenden Männer.
Ki88 Ulvira, Trapez -Königin.
Lrotders4 .8lravc :x , die Meister am 3fachen

Reck.
Reinbolä-Irupps und ImmbeN ! - Unmiiie,

Akrobaten.
Cnstnv k «8 « , Humorist und Regisseur,

u . s. w.
Täglich neues Programm.

Orchester: Casino-Musikkorps.
Preise der Plötze : Parterre 1 Gallerte

und untere Nebenräume 50 H.
ss. Weine von A. Segnitz Co.
sf. Biere aus der Bremer Brauerei.

l? 68lLurs1ion 3 >3 catto
zu jeder Tageszeit.

Kassenöffnung 6 Uhr , Anfang 7 Vs Uhr.
Sonntags:

Kassenöffnung 4 Uhr , Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

6k86 ! i80kaft 638IN0.
Anzuleihen gesucht zum 1. Nov.

d. I . gegen durchaus sichere erste
Hypothek 15,000 Mk. , 7- 8000 Mk.
und 4000 Mk . Zinsfuß 4—4Vs 7« .

Auskunft erteilt
H . HaMhorst,

kl . Kirchenstraße Nr . 9.
ÄH er verleiht auf einige Monate 180 bis

200 ^ gegen gute Zinsen bei monat¬
licher Rückzahlung. Offerten unter KZ. 8 . tOO
postlagernd Oldenburg baldigst erbeten.

Ein j . tücht. Geschäftsmann, Ende 20er,
seit 5 Jahren im Besitze eines feinen, flottgeh.
Geschäfts , sucht die Bekanntschaft eines j . Mäd¬
chens behufs Verheiratung . Angenehme Er¬
scheinung und ein dispon . Vermögen von
5 — 6000 erw. Gest. Offerten unter
V . 6 . kl . bef . die Exped . d . Bl.

Tivoli - Theater . — Bremen.
Während des Freimarktes täglich

Große Künstler -Vorstellung.
Auftreten sämtlicherSpezialitäten nur I . Ranges . (45 Personen .)

Anfang : Wochentags 7 Uhr . Sonntags 6 Uhr.

Im 11 « e 1« s» : "MH
«M, Konzert Gesangsvorträge

einer aus 20 Personen bestehenden internationalen Künstlergesellschaft.
Anfang : Wochentags 7 Uhr . Sonntags 6 Uhr.

V . » LÄKD8

MZ ' HMLGM.

vm - kWtrmMl
4l « » MWMZLt iVm . 12 r ° ks rsngsnLirssss.

Neu und elegant eingerichtet,

Frühstücks-Lokal !. Ranges.
Vorzüglich gehaltenePilsener , Cnlmbacher u . Bremer Biere . — Gute deutsche
und franz . Weine . ReichhaltigeFrühstücks -, Mittags - und Abendkarte . —

Speisesaal eine Treppe.
Llskti -iseks kbleuodtung . — Fernsprecher Nr. 871.

§ ! 6 ! 6l ^ früher Kaune ' s Restaurant.

AI Dküt
'

s ElMmat.
Montag , den 23 . , und Dienstag , den 24 . Oktober:

der

Gewerkveretn.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau - und Metallarbeiter am
Sonntag, den 22 . d. Mts . , nachm. 4 Uhr,
beim Wirt Hilgen, Markthalle . Da wichtige
Beratungen auf der Tagesordnung stehen, so
ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder sehr
erwünscht. Der Vorstand.

Zum grünen Hof.
Sonntag, dm 22 . Oktober:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Hbsnäs driüanto slöktrmclm Sslsuelitung
äss ganran kiisbüsasmsnis.

Es ladet freundk. ein Heinr . Habel.
Radorster Krug. Am Sonntag , 22 . Oktbr . :

Große Tauzpartie,
wozu freundk. einladet G . Theilmrmn.

Ad.DooZksLtadtissement.
Sonntag, dm 22 . Oktober:
Gestzee BsK. ^

Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Original Tyroler Sänger -Gesellschaft
Wsiss «»' vom Achensee.

10 Personen <5 Damen und 5 Herren .)
8 s t» L . DrLlroG 50

lein Geschäft befindet fich fetzt in meinem nenen Hanfe
Staustraße Nr. 14.

Lenat XIo8tsemsnn,
Farben, Lacke und Malerei -Artikel.

Nsed Ledternstrssse Nr. 14
(gegenüber von Freese ' s Weißwarengcschäft)

verlegte ich mein Kolonialwaren - , Tabak- und Cigarrengeschäft.
MOISZLG HTZLS«

Euersteu . „LabkenbrrVg."
Sonntag, den 22 . Oktober:

Großes Tnlyvergnüge»,
wozu freundk. einladet I . H . Heinemann.

Nadorst . Sonntag , den 22 . Okt . 1893:
MVotzev Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag, dm 22 . d . Mts . :
6ev8ss Isurpartiv

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladetll . Warnsks.

Keolcke '8 rtsblissement
Osternburg. Sonntag , den 22 . Oktober:

Großer Salt.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 22 . Oktober:

Großes Streich - Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr. Programm 10 4.

Nachdem:

KrosseröttellLöslI,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Lowenbräu.
l. 0 UI 8 ^ olkv.

Zur fröhlichen Wiederkunst
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Sonntag , den 22. Oktober:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Lentksl - iisch
1« Ar « ««, «« .

AM" Größtes
durch elektrisches Licht feenhaft
leuchtetes Bergnügungs -Etablisŝ ^

Bremens»
Während des

in ^

Täglich große
^

MMüstK,
Anfang an den Wochentagen 5 Uhr

Sonntags 4 Uhr.
Im großen unteren Konzert - s ».,

täglich:

Große Vorstellung
bestehend in musikalisch deklamatorisch,
Borträgen der berühmten und nur
Spezialitäten I . Ranges bestehenden
Lmyert- u . ZängergeseUschH

„ KIsptun"
( 10 Damen , 6 Herren ).

Anfang 6 Uhr , Sonntags 5 Uhr.
Entree für alle Räume des Etablissemeiitz

50 Pfg. , Entree für die Tanzsäle allein«
dm Wochentagen Herren 30 Pfg., Dame
10 Pfg.

rr ZK « oi -t«
zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ei,

Umms - HM
LM WZ ° GLWGS8-

, Düsternstraße Mr. 1. "M
Täglich während des Freimarktes in beide«

auf das Großartigste dekorierten Sälm:

Große TanMstk
Im oberen Konzertsaal:

Täglich große
Spezialitäten -Vorstellun;
15 Künstler und Künstlerinnen I . Range!

Anfang:
Sonn - und Markttage 4 Uhr.

Wochentage 6 Uhr.
Entree für sämtliche Lokalitäten 50

„ für die Tanzsäle 30
Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst est

Lleinmünn.
Osternburger

ererii.
Am Donnerstag, den 26 . Oktober d . I . :

Anfang 8 Uhr. Die Direktion.

„Znr Grhotung.
Bürgerselde . Sonntag , dm 22 . Oktober

^ ! klllkV d
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Donnerschweer Krug
Sonntag, dm 22. Oktober:

M . ISZHGZ » MLLll.
wozu ergebenst einladet F . Rsckemeh^

8 > Am Sonntag, dm 5 . November:

wozu freundlichst einladet Hinr . Wolkem
Etzhorn. Am Sonntag , dm 5 . Novbrrl

b ^ l , f
wozu freundlichst einladet Ww . Uhlers . ^
Schutzenhos z . Wunderbnrg

^ Sonntag, dm 22. Oktober:

Großer öffentlicher Saß.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmmm.
K6 . Abmds : Salon -Scherbenschtesten.

u - r Druck s»« S ch a r f, für die Kiedaktio» veraxtwortiich: O. Scharf in Oldenburg, Peterstr che 5.
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Doppeltes Spiel.
6) Novelle von Friedrich Meister.

^ (Nachdruck verboten?(Fortsetzung.)
„ Frage mich nicht," sagte der Vetter ; „ ich kann und dar.Dir kein Wort Weiler mitteilen . Es ist dies nur eine Andeutunc

gewesen , von der nichts über Deine Lippen kommen darfweil es sonst leicht um meine Stellung geschehen wäre .
"

Eine Minute später verabschiedete er sich und Asta blickmit ihren Gedanken allein.
Amberg s Name hatte eine Fülle alter Erinnerungen inihr wachgerufen. Sie war reifer geworden, sowohl an Jahrenals an Erfahrungen und sie beurteilte ihren ehemaligenLieb¬haber jetzt ganz anders , als sie damals gethan.Sie dachte an seine Herzensgüte , an seine Ritterlichkeit,an seine ehrenhafte, treue Gesinnung . Sie hatte seither nurwenig Männer kennen gelernt, die ihm annähernd vergleichbarwarem Und wie hatte er sie geliebt! . Andererseitssagte sie sich, daß er ihr damals ziemlich gleichgiltig gewesenwar, und auch heute empfand sie nicht anders . Allein sichatte noch niemals Liebe für einen Mann empfunden undaller Wahrscheinlichkeit nach würde sie auch wohl niemals in

diese Lage kommen . Wenn aber des Vetters An¬deutung zutreffend sein sollte — und wenn Heinrich Ambergnoch immer ledig und zu haben war . . . . . Sie standauf und ging erregt im Zimmer auf und nieder. War siedenn nicht eine Witwe ? Konnte sie denn nicht thun undlassen, was ihr beliebte?
Wie aber sollte sie in Erfahrung bringen, was sie not¬wendig und vor allem wissen mußte ? Auf ihren Vetterdurfte sie nicht rechnen, dessen Festigkeit war ihr bekannt.Da kam ihr ein Gedanke. In des Vetters Bureau befand

sich ein Schreiber , Christian Pieper mit Namen , ein jungerMensch, der ihrer verstorbenen Mutter diese Anstellung zuverdanken hatte , weil seine Eltern derselben auf irgend eineWeise bekannt geworden waren. Christian Pieper war ein
einfältiger Bursche, aber voll von Dankbarkeit über die ihmerwiesene Gunst . Die Geheimrätin hatte sich seiner oster be¬dient, wenn sie Auseinandersetzungen mit ihren Gläubigernhatte , und so war er auch Asta nicht aus den Augen ge¬kommen.

Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und lud ihn durchein zierliches Billett ein , sie heute Abend durch seinen Besuch
zu erfreuen.

Christian Pieper erschien pünktlich auf die Sekunde.
Die Baronin empfing ihn mit einer Liebenswürdigkeit, dieden armen Menschen berauschte, und erst nachdem sie ihnnach seinen Eltern und anderen gemeinschaftlichenJugend¬erinnerungen gefragt hatte , begann er einen Teil seiner Be¬
fangenheit abzulegen. Nach und nach brachte sie das
Gespräch auf seine Thütigkeit und legte für alles das freund¬
lichste Interesse an den Tag.

Die Pensionswirtin hatte Thee besorgen müssen, unddie schöne Baronin kredenzte dem armen Schreiber Tasseauf Tasse.
„ Sagen Sie mir doch , Herr Pieper, " begann sie , indem

sie ihrem Gast den Kuchen präsentierte, „befindet sich unter
den Klienten Ihres Prinzipals vielleicht auch der Stadt¬
kämmerer Burghalrer ? "

„ Jawohl, gnädigste Frau Baronin, " antwortete Piepereifrig. „ Der Herr Stadtkämmcrcr steht schon seit vielenJahren mit meinem Prinzipal in geschäftlicher Verbindung .
"

Asta drückte die Hand auf das hochklopfendeHerz.
„ Wenn ich nicht irre, " fuhr sie fort , „ hat der Stadt-kämmerer vor kurzem sein Testament durch Ihren Prinzipalaufnehmen lassen . . .

"
Sie hielt mit einemfragenden Blick auf den Schreiber inne.
„ Das ist wohl möglich," antwortete dieser. „ Mit den

Tcstamentssachen aber habe ich nichts zu thun , die hat der
Bureauchef , Ihr Herr Vetter , in Bearbeitung und unter
Verschluß.

"
„ Herr Pieper, ich habe eine große Bitte an Sie . Ichbin überzeugt, daß ich Ihnen vertrauen kann. Sie müssenmir einen Gefallen erweisen , der Ihnen vielleicht gering¬fügig Vorkommen wird, der aber für mich von höchster

Wichtigkeit ist. "
In dem Schreiber begann eine Ahnung von derArt der Gefälligkeit aufzudämmern , die von ihm verlangtwurde.
„ Ich stehe Ihnen ganz zu Diensten, gnädigste FrauBaronin, " sagte er verlegen und stotternd.
„ Ich wußte, daß ich mich auf Sic verlassen kann.Viel ist's ja auch nicht, was ich verlange.

" Sic rückte näheran ihn heran und blickte mit ihren prachtvollen Augenlächelnd und tief in die seinen . — „ Ich bitte Sie , mir eine
Abschrift des Burghaltcr' schen Testaments zu verschaffen .

"
Christian Pieper erschrak.
„ Das wäre ein Vertrauensbruch , der mich unglücklichmachen würde, wenn er zur Kenntnis meiner Vorgesetzten

käme, " entgcgnete er.
„ Ich gebe Ihnen mein heiliges Wort, daß keine Seele

jemals etwas davon erfahren soll," beteuerte Asta . „ Ichwill auch nur einen Blick in die Abschrift thun , Sie können
dieselbe daun behalten und sogleich vernichten. Sollte ichSie vergebens gebeten haben ? "

. . .
Drei Tage später hatte die Baronin von Tattenbach er¬

fahren , was sie wissen wollte . Der Hauptmann Heinrich
Amberg war nach dem Ableben des alten Stadtkämmerers
dessen Universalerbe.

Jetzt blieb ihr noch die Aufgabe , herauszufinden , wo
der Hauptmann sich gegenwärtig aufhielt und ob er nochimmer unverheiratet sei.

VII.
Ungefähr acht Tage nach der Zusammenkunft der Baronin

von Tattenbach mit dem Schreiber Christian Pieper traf der
Hauptmann Amberg wieder in der Heimat ein , wo Robert
Dornbusch ihn mit herzlicher Freude empfing.Er war noch immer der Alte ; die Jahre, das fremdeKlima und die Strapazen hatten sein Aeußeres kaum merklichverändert , nur seine Gesundheit war nicht so , wie sie sein
sollte. Auch seine Anschauungen und sein Empfinden waren
dieselben geblieben; harmlos , ritterlich und ohne Falsch, saher auch bei seinen Mitmenschen immer nur deren beste Seiten.
Wohl hatte die Zeit ihn manches gelehrt , aber auch seiner
trübsten Erfahrungen brauchte er sich nicht zu schämen.

Dornbusch's Fabrik war gerade jetzt mit dringenden Ar¬
beiten überlastet , so daß Robert sich nicht so häufig dem
Freunde zur Verfügung stellen konnte, als beide wohl ge¬wünscht hätten . Der Hauptmann vertrieb sich daher die Zeit,

so gut er dies auf eigene Faust vermochte; vor allem be
suchte er fast täglich seine alte Pflegemutter , die Pastorin
Maisch , die jetzt in einem Vororte Berlins ihre bescheidene
Wohnung hatte . Er halte nie versäumt, der guten Frau
wenigstens in jedem Vierteljahr einen langen Brief zu senden;
sie hatte ihm in seiner Jugend viel Liebe und Treue erwiesenund so hing er an ihr fast wie ein Sohn an der Mutter
hängt . Sagte er sich doch oft genug mit einer gewissenBitterkeit , daß er ohne diese Frau und ohne den treuen Robert
ganz einsam und verlassen auf der Welt dastehen würde.

Eines Tages machte er die Wahrnehmung , daß sein Ge¬
sundheitszustand, anstatt sich zu bessern , schlechter wurde . Er
zog den Arzt zu Rate und dieser empfahl ihm ein schleunigesVerlassen der großen Stadt , frische Waldluft und eine gründ¬
liche Wasserkur. Waldlust , Ruhe , Abgeschiedenheit von den
Aufregungen der Großstadt nnd Wasser in Hülle und Füllewar in dem thüringischen Badeort Elbersberg zu finden, dort¬
hin sollte daher der Hauptmann auf einige Zeit sich zurück¬ziehen. Selbstverständlich nahm er auch mit Robert Dorn¬
busch hierüber Rücksprache; dieser billigte den Plan und fügtehinzu, daß er gern bereit sei, den Freund nach Elbersbergzu begleiten und die ersten acht oder vierzehn Tage mit ihmdort zuzubringen , wenn Heinrich seine Abreise noch drei Tageaufschiebcn wolle.

Der Hauptmann willigte hocherfreut ein.
Wieder hatte er eines Nachmittags die gute Pastorin

besucht und befand sich nun auf dem Heimwege. Er kam aneinem der Sommertheater vorüber , dessen Pforten bereits
ausgethan waren . Die Plakate verkündeten ein modernes
Salonstück , und da er nichts besseres zu thun wußte , schlen-derte er hinein. Seit acht Jahren hatte er kein Theater
besucht , daher fand er unter den Namen der Darsteller aufdem Zettel keinen einzigen, der ihm noch bekannt gewesen wäre.Das Stück konnte einen Mann von seinem Charakternur wenig interessieren, Plötzlich aber wurde er aufmerksam.Er starrte nach der Bühne , rieb sich die Augen und starrteaufs neue. Er wußte nicht, ob er seinen Sinnen trauen
dürfe. Wäre ihm nicht genau bekannt gewesen , daß die Ge¬
heimrätin Piraly längst gestorben war , so hätte er schwörenmögen, sie dort auf den Brettern vor sich zu sehen . Halbbetäubt blickte er auf den Zettel ; dort stand : „GräfinSarrazin . . . Frl . Meroni .

" Er war ebenso klug , als zu¬vor. Die Gräfin Sarrazin war die Intrigantin des Stückes,eine falsche , hinterlistige, böse Sieben , wie sie im Buche steht.Ihre Rolle war die schwierigste von allen ; in der einenScene hatte sie die bestrickendste Liebenswürdigkeit herauszu¬
kehren , in der nächsten sich wiederum in ihrer wahren Gestalt,als das berechnende, selbstsüchtige, kaltherzige, gänzlich gewissen¬lose und keifende Weib zu zeigen. Das Wunderbare an der
Sache aber war , daß Heinrich Amberg in dieser Person die
Geheimrätin Piraly vor sich zu sehen meinte, dasselbe Weib,
dessen schillernder und wechselnder Außenseite er sich noch sowohl erinnerte . Er entlieh von seinem Nachbar dessen Glasund nun erkannte er allerdings , daß, trotz der merkwürdigenAehnlichkcit in Sprache und Wesen, die Züge der Schau¬spielerin doch nicht die der Gehcimrätin waren ; aber auchdieses Gesicht kam ihm bekannt vor — es mußte ihm schonfrüher begegnet sein , vielleicht im Traum . . . das Rätselwurde immer verworrener . . .

l Fortsetzung folgt .)
MMgerr.
Echt russische

Gummischuhe
für Damen , Herren und Kinder, sowie
eine grotze Auswahl in

und
warmgesülterten Hausschuher;
empfiehlt zu niedrigen Preisen

K . L . ÄSI ' G,
Langestraffe Nr . 58

MZs. Ws'sM» ,
Haarenstratze 54,

kehlt zu den billigsten Preisen:

für Damen , Herren und Kinder,
potte,r in Wolle n . Chenille,
ichulterkragen u. woil . Tücher,
osn- Wssteo u . ltser6 N -Ms8lsn,
geftr. Röcke u . Stoffröcke,
ndschuhe, Strümpfe u . Socken,
i- sibbinclen u . llnielväemer,

ten Qualitäten, das Pfund von 2 ^ an.

WeinZtube
nutzerer Damm 4.

Wollene Schlnsdeeken,
Wollene Pferd ed Men , dasStiick v . L,50MK. an,Krimpfreie Rock- und Hemdenflanelle,^ Coatings , karr. Bsye und Parchendet I empfehle zu billige« Preisen.

44« K LZir« S»is , Haarenstraße 54.

Dettfcdern im- Daunen,
doppelt gereinigt und staubfrei,das Pfund von H an.

von 25 V6 an,
fertige Jnlitte,
Iteberzüge,

Bettlaken rc,
Bett - u . Darmen-
Drelle u. Satins,

Federleinen,
Servietten , Tischtücher u. Handtücher,

Damaste u. Leinen in °/«, Vst u . ' V«,
Hst Baumwollzeuge nnd Kattune, Halbleinen und

Hemdentuchc
ompfsklo ru llsn billigsten Preisen.

W

»um Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häusingstr. 9.

In nud außer dem Hause werden
Damen - und Kinder-Garderoben^
! aufs sorgf. angef. 1 . Kreuzstr . 8. D

MM

„ Knmmsisclls

LLSlLÄGL HVASSlN 6
Ikn Imlolg; der ^ienxeit!

Dm Kinller- und puppenv/sgen-
fsbrik von

.Silllß §18 Vr « tSr » r . krimnia i . 8. ,vorsondot umsonst u . kroi ikrsn LataloZ 88,
^velokor an Roioidialtigchoit u . Lis ^ ans der
kliistornnorreiolltdastokt . kl vollste lleistungs-
felligkeit . — Spsrdalität : „Vaoll äi'-dlicdisr
Vorsellrilt llerASsteilte UndemvLAen " von
7,50 bis 75 M . vuradls Kinüervslooipeäes
(Dreirad ) 15 14k.

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke,50 k§ 1 .—
Grobe „ 50 „ — .90
Cannel „ 50 „ 1 .50
Grus 50 „ „ —.80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens500 KZ in einem Posten ; bei weniger als500 Kg erhöhen sich die Preise um 10 Hfür 50 kg.
Oldenburg , 1 . September 1893.

ISS « Sr » 8 » « l8l » ls.

Wegen Ausgabe
soll das so sehr beliebtefast krimpfreie

Mgl . VoUgkUV
ä Pfd. engl, mit 3 Mark 25 -Z schleunigst
ausverkauft werden.

8 . K6N80N ssaolrf.



Alle Sorten als:
Füll -Regulierösen — Säulenöfen,
Amerika«. Leuchtöfen, Dauerbrand,
Mantelöfen mit Marmorfront u . Platte,
Salonöfen f . große Räume, neueste Modelle,
Irische Oefen,
Beileger - und Quintöfen , —
Gußeis. u . Hildesheimer Sparherde , "HW

Viehkessel mit Feuerung,
Torfkasten — Kohlenkasten,
Feuergeräte — Ofenschirme,
Ofen -Vorsetzer — Ascheimer

in großer Auswahl . Meyer am Markt.
GrößtesLager in rohen und emaillierten

Kochgeschirren , Bratpfannen.
vsmpflcoetitöpfs LkÄnI'd
schmackhaftestenSpeisen, sparen Feuerung.

Prospekte auf Wunsch.
DE " Petroleumkochöfen.

Feideltücher, stark u . billig. Ledertücher,
Lederschwämme, Möbelbürsten,

Teppichbesen, Wasch- u Badeschwämme,
Mrstenwaren , VNL

Meyer am Markt.

Für die Waschküche empfehle die aner¬
kannt besten Fabrikate in

KM" Waschmaschinen, "MW
NE " Wringmaschinen, "MH

Zeugrollen , "MI
neue freistehende Plättbretter,

Zeugkiepen, ausgek. Wäscheleinen,
Drahtleinen , Zeugklammern.

Meyer am Markt.

« Tors- u . Kohlenlrasteip»
Vorsetzer, Ofen - Schirme und -Gerät,

Aschkasten , Wärmstaschen, Kieken.
8 . L La . , Langestr. S1.

Empfehle in großer Auswahl:
Central -Doppelstinten von 33 —200 ^4.
Flobert -Teschin von 10 ^4 50 ^ an,
Revolver von 4 ^4 80 H an,
Flobert -Terzerole von 2 ^4 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71 - 84 zu 18 ^4,
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
Hug. XÜPP6N8, Büchsenmacher,

Mottenstraße.

Lliampagnan v . KuNgaff LLo . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlungvon Lrnstttoyei -,

Ecke der Baumgarten - und Langestr.

Jtal. Hühner,
1893er , gar . echt , 5 — 6 Monat' " ivalte, ä ^4 1,50 , ausgewachsene

Legehühner L ^4 2,20.
lok8. 81UI-M , Gelsenllirchen i. W.

WU" Kinderwagen,
30 versch . Sorten, v . 11 ^4
an , Lehnstühle von 5 ^4

an , Blumentische,
, Wasch- und Reisekörbe,

sowie alle nur möglichen
Haushaltungskörbe.

Gröstte Auswahl ; billigste Preise.
Lr . Nkümann, Korbmacher,

Gaststr. 1« .

^vreskümsseLlllelll
S in den besten Ausführungen empfiehlt

zu billigste« Preisen

M . L. Neyersbach.
k . Andres , Korbmacher,

Staustratze 11.
empfiehlt sein großes

Lager aller Sorten
Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Reise- , Wasch-,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s . w . zu billi¬

gen Preisen.

für oie

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

, x

Eine wirklich gute und für den Haushaltsich bestens qualifizirende loilsttsUfe ist die

Doerina
' s Seife

WMU" LISLt « «I* HUnL « .
Diese ist gänzlich schärfefrei und so mild , daß sie tagtäglich von allen Angehörigen , ob jung,

ob alt, angewendet werden kann und soll. Sie reinigt sehr gut , nimmt alle Hautunreinlichkeiten hinweg,
brennt

'
nicht, spannt nicht und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die Funktion der Haut.

Dabei ist voering ' s 8sifs mit ösr Luis billig,
denn sie braucht sich bis auf den kleinsten Rest auf , und nützt sich so sparsam ab, daß man indeß von
Füllseifen, die zwar weniger kosten , aber auch mit allerlei gewichtmachenden, gänzlich unnützen Stoffen
gefälscht sind, just das Doppelte braucht.

Es ist also voering's 8e>fs mit üer Luis bei höherem Einkaufspreise immer noch billiger als
die sogenannten billigen , daher der sparsamen Hausfrau ganz besonders zu empfehlen.

Reberall käuflich a 40 Pf. pro Ztück.
LvlLl wenn bsreioiinsi

mit äsr Luis.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xi

. I.
1, Azal

21>. Oktober d.
beginnt der Versand aus meiner Baumschule mit Rhododendron , Azaleen , Coniseren
und ähnlichen Pflanzen . Dagegen werden Rosen , Obstbäume , Clematis ec . nicht vor
Ende Oktober zum Versand kommen.

Mein Preis -Verzeichnis steht frei zu Diensten.

Verlegte wein Weitz- , Woll - und Kurzwaren-
Geschäst nach 6 - gegenüber
Herrn Kaufmann Bernutz.

Nur bis zum 1 . November.
_ Die noch vorrätigen

verkaufe wegen gänzlicher Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise.
4 Gasarme und gr. Kisten sehr billig.

Haarenstr.
58.

Haarenstr.
58.

t
'

s

8 Z AM ^ ^ 6esrüvcke< 1837.

UoMsim a . lilain.
keinls Zsckn : Llln Lsree , ! . üiiLliiZt, Krün kliWlle»

Vsrtrstsr tstr llvb . Kruse.

Gaststratze 28,
empfiehlt in reicher Auswahl geschmackvoll garnierte
Damen - und Kinder - Hüte.

Großartige Sortimente in
Reisehüten , Federn , Bändern , Schleiern n . s. w.

LeLt«

Theater-, Sali- und Gesellschafts-Fächer.
sind in größter Auswahl vom billigsten bis zum allerseinsten Genre eingetroffen.

<5 Ni» « «««k', Langestraße 25.

bestes, «icht explodierendes i, >i> ,
empfiehlt

L . 6i. Hoflampmfabrikant,
_ Generaldepot und Vertrieb für Oldenburg und Umgegend,

Gasglühlicht -Apparate,
sowie sämtliche Ersatzteile , eurpfiehlt zu Originalpreisen

D . Ll. LNNSLiK, Hoslampensabrikant.

Habe noch einige ältere eiserne

sowie

Kinderbadewannen
unter Einkaufspreis abzugeben.

Neue Muster , schöner blanker Guß in

Regulierösen , amerik . Oesen,
gutzeis . u . geschmiedeten Heerden,

Kesselösen
durch günstigen Abschluß zu erheblichbilligeren
Preisen.

lloklenkasten,
veeimalwaagen,
8taubwannen,
vis . lleiistelien,
lagüutensiüen,
karclinenkasten,

loeklcasten,
ßVagen>vinlIvn,
lauobspumpvn,
Lünten,
lliteemaasse,
llaudesebläge,

äeutsebv unci engl . eekrvuge auf Kaesntie,
alle llaus- u . lluebengsi-ätsebakten in schöner
Ware und großer Auswahl zu den bekannten
billigen Preisen.

Auch habe große Kartosselkisten billig
abzuqeven.

Otto Rarem
_ am Gertruden - Kirchhof.

Solle L Iroue , Hannover.
Fahr, feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb . , Hannov . Bank , vieler Königl.
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr . Bank . d . In - u. Ausl. Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
zügl . Ausf. Diebess. Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz. frei u . ohne Kosten._ _

Oldenburg.Blaue Dachziegel
ron meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.
HWeparatnren anNähmaschinen, sowie

Dampfmaschinen, Piunpen und
Decimalwaagen rc . werden billigst u. unter
Garanüe ausgeführt . — NeueNähmaschinen
verkaufe ich von 40 bis 100 ' Er¬
lernung derselben gratis.
Nadorsterstr. Ilst . M . IViüIIsr , Mechamkus.

Nnterftehstuge
von den billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten , leichte, mittel u. schwere Ware;
Strümpfe , Socken u . Leibbinden für
Herren , Damen und Kinder;

Diese Ware zeichnet sich durch elegante
Formen , tadellosen Sitz, große Haltbarkeit
und billige Preise aus . Große Auswahl.
Mehrfache Patente.

^ 31161 , Grotzhzl. Hoflieferant.

als : Schränke , Pulte, In Kommoden, Bett¬
stellen, Federrähme , Matratzen , Waschtische,.
Tische, Stühle, Spiegel , Küchenschränke, An¬
richten rc. in bester Ausführung , empfehlen

k . fowmann L 6o . ,
_ Langestr . 21. _

GumMistriilupft
in allen Weiten vorrätig bei

Mich. Herrlich.
Verlag und Druck von B. Sqarf, für die Nedaktro « verantwortlichr O. «scharf tu Oldenbrg, Peterstraße Ü.
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